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Ehrendiplom der Frauenarbeit 1873.
Von Emilie Sach.

Schwer , fast unmöglich dürfte es sein , in Kürze darzu¬
legen , wo und wie Fraucnhände bei dem großen Ausstellungs¬
werke dieses Jahres sich betheiligt haben ; wir können ihr
stilles Wirken nicht in allen Fällen constatiren , nur einzelne
Spuren verfolgen , den „rothen Faden " ausfinden , der sich
sichtlich durch das mächtige Getriebe des ganzen Werkes
schlang , und aus diesen Anhaltspunktcn ein ziemlich klares,
für die Frauen ehrenhaftes Bild als Resultat unserer For¬
schungen gewinnen.

Es ist nicht zu ermessen , in welchem Grade die Frauen
durch Impuls und Anregung , die sie gegeben, durch geistige
Mitwirkung an der Münnerarbcit sich betheiligt hatten ; allein
ihre thätige Mitwirkung in beinahe allen Zweigen der In¬
dustrie ist nachzuweisen , und Proben derselben bildeten zu¬
weilen gerade die Zierde der Ausstellung.

Wo schimmernd in allen Farben , mit allen Reizen der
Gewerbcfleiß orientalischer Länder mit dem märchenhaften
Luxus , der ihn kennzeichnet , in den Ausstellungsräumen uns
entgegentrat , fanden wir , daß Frauenhand es war , die das
Köstlichste darunter geschaffen: die reichen , farbenprächtigen,
orientalischen , japanischen , chinesischen Stickereien , die köstlichen
Teppiche und Decken, die gestickten echten Shawls , die gold¬
durchwirkten Bcduines , die seidenen Spitzen in bunten Far¬
ben und unvergleichlicher Zartheit , die Goldstoffe und Bro-
catc , die reichen Costümc , und es störte uns nicht zu wissen,
daß in jenen Ländern , denen diese reizenden Jndnstriecrzeug-
nisse entstammen , die Männerhand es nicht verschmäht , bei
solcher nur eigentlich weiblichen Arbeit zuweilen thätig ein¬
zugreifen.

lind eben so häufig trat uns die Frauenarbeit entgegen,
wo in der Weltansstellung abendländische Cultur uns umfing.
Wir wollen nur an Kunstblumen , Stickereien , Spitzen , blü¬
hende, ausschließlich von Frauenhand gepflegte Industriezweige
mahnen und nebenbei der Thatsache gedenken, daß es kaum
einen Kunstzweig , kaum ein Gewerbe , kaum eine industrielle
Thätigkeit gibt , bei der die Frauenhaud sich nicht direct oder
indircct bethciligt , sich nicht wenn auch in untergeordneter
Hilfsleistung bethätigen würde.

Erschien die Frauenarbeit im weiten Raume des Jndu-
stricpalastes in den meisten Fällen als mehr oder minder
werthvvlle Beigabe zu den bedeutungsvolleren Leistungen der
Mänucrhaud , so fand sie auf der Weltausstellung des Jahres
1873 zum ersten Male doch auch eine eigene Stätte , wo sie
ans Einem Punkte vereinigt , ein übersichtliches Bild der
Franeuthätigkeit auf verschiedenen Gebieten weiblicher Arbeit
zu geben vermochte und deutlich den Standpunkt kennzeich¬
nete , ans dem die Handarbeit pflegenden Frauen , wenigstens
in Oesterreich , gegenwärtig stehen. Es war dies der „ Pavillon
der Frauenarbeit ", ein höchst interessanter Annex der Welt¬
ausstellung , bei dessen Anordnung es nicht blos auf Befriedi¬
gung müßiger Ncugier und Schaulust , sondern ans ernste,
praktische Zwecke abgesehen war.

Der Pavillon der Frauenarbeit wurde von einem unter
dem Protcctorate Ihrer kaiserlichen Hoheit der Frau Erzher¬
zogin Marie stehenden Comitä sachkundiger Damen und Her¬
ren Wiens ins Leben gerufen , welchem auch die Schreiberin
dieser Zeilen angehörte . An der Spitze desselben stand die
Dircction des österreichischen Museums für Kunst und In¬
dustrie , welcher auch das Verdienst gebührt , für gewerbliche
Ausbildung von Frauen in Oesterreich bahnbrechend gewirkt
zu haben , indem dieses Institut seine Knnstgewerbe - und
Zeichcnschulen auch weiblichen Zöglingen erschloß.

Es galt durch den Pavillon der Frauenarbeit nicht blos
darznthun , in welcher Weise Franenhand in Oesterreich in das

Getriebe der Industrie eingreift , in welchem Grade sie sich
nützlich zu machen versteht , welches die Arbeiten sind , die sie
vorzugsweise Pflegt , sondern wo und wie sie der Förderung
und Nachhilfe bedarf , ob die weiblichen Industrieschulen ihrer
Ausgabe , nützliche, leistungsfähige Arbeitskräfte heranzubil¬
den, gerecht werden , und klar darzulegen , auf welchem Stand¬
punkte die weiblichen Industrieschulen Wiens und der Reichs¬
provinzen gegenwärtig stehen.

Zwölf in verschiedenen Provinzialhauptstädten thätige
Commissionen vereinigten ihre Bemühungen , Schularbeiten
ans allen Theilen des Reiches , Proben nationaler Haus¬
industrie sowie interessante Dilettantenarbeiten für die Expo¬
sition im Pavillon der Frauenarbeit zu sammeln , und waren
hundertachtundzwanzig Schulen und Lehranstalten , die weib¬
lichen Strafanstalten des Landes , die Reichsprovinzen , in
denen nationale weibliche Hausindustrie gepflegt wird , sowie
eine reiche Anzahl von Dilettantinnen vertreten , welche Ar¬
beiten der verschiedensten Art zur Ausstellung gebracht hatten.

Da gab 'es vorzügliche Spitzenarbeiten , unter denen be¬
sonders gelungene Nachbildungen antiker Guipüren hervor¬
ragten , Stickereien aller Arten und Gattungen , darunter vor¬
treffliche Klosterarbeiten , und einzelne Arbeiten begabter
Frauen , die Fleiß , Geschmack und Kunstfertigkeit verriethen,
da waren ferner die mannigfachsten Erzeugnisse der Strick -,
Näh - und Häkelnadel , Ho zschnitzcrcien, Porzellan - und Fächcr-
malereien , Blumen aus Lcder und Papier und dem zarten,
wohl fälschlich pnpier cks Lllrins genannten Stoffe , aus dem
die Blumenkünstlcrin Gräfin Baudissin ihre reizvollen Erzeug¬
nisse schafft— nein , aus dem sie Blumenformen zaubert , dem sie
Blumenlcben einhaucht , den sie vergeistigt , verklärt , beseelt. Da
waren Gespinnste und Gewebe , Aquarellen und Holzmalereien,
Knüpfarbeiten , Flechtwerke , xylographische Arbeiten , Seiden -
zuchtprobcn , Photographien , Mosaikarbciten , plastisch getrock¬
nete Blumen , Kunsttischlerarbeiten , da die bunten Bauern-
costüme , welche die nationale Hausindustrie geschaffen, mit
schimmerndem Flitterputz bedeckt, mit eigenartiger Handarbeit
geziert hat , die mannigfachen Producte der Hausindustrie alle,
Äe so seltsam in Form und Farbe , so originell in ihrer Art
sich uns repräsentirten.

Da waren ferner die Proben , die Handarbeiten unglück¬
licher, weiblicher Wesen , die in trauriger Verirrung vom
Wege des Rechtes gewichen, ihre Schuld hinter Gefängniß-
manern büßen , und durch ihre Arbeit nur noch mit der Ge¬
sellschaft, welche sie ausgestoßen , in Verkehr geblieben , die
durch diese Arbeit vielleicht — so hoffen wir — der Gesell¬
schaft dereinst wiedergescheukt und nützlich gemacht werden
können.

Da waren Arbeiten der Klosterschulcn , der Privatlehr¬
anstalten Wiens , der Volks - und Bürgerschulen , die in den
einfach anspruchslosen Gegenständen , die sie uns vorführten,
reiches Material zu vergleichenden Studien boten , dann die
netten und zierlichen Handarbeiten ans den Schulen der ver¬
schiedenen Wohlthätigkeitsvcreine , der Residenz - und der Pro¬
vinzstädte , des Frauenvereins für Arbeitsschulen , welcher
siebcnzehn Vereinsschulen in den verschiedenen Bezirken Wiens
unterhält , ferner Arbeiten der Waisenhäuser , Taubstummen¬
institute , Lehrerinnen -Bildungsanstalten , Töchterschulen , und
die tadellos ausgeführten , mustergiltigcn Leistungen der Schu¬
len des Wiener Frauenerwerbvereins . Die Nähschule des
Vereins brachte nicht nur zierliche Handarbeit , sondern in
richtiger Erkenntniß der Anforderungen unserer Zeit , vortreff¬
liche Maschinennähereien zur Ausstellung , sowie vorzügliche
Spitzenarbeit ; die Handels -, die französische und englische
Sprachschule des Vereins waren durch schriftliche Arbeiten
vertreten , der Telcgraphencours brachte Proben der Leistun¬
gen seiner Zöglinge , und die Zeichenschule glänzte durch einige
sehr lobenswerthe , von Schülerinnen entworfene und gemalte
Stickmustcr von göschmack- und stilvoller Durchführung.

Das thätige , humane Wirken dieses aus der Höhe der
Zeit stehenden Vereins wurde auch maßgebenden Ortes
wohlwollend anerkannt , und seinem Verdienste die Krone
nämlich die höchste Anerkennung , zu Theil , welche die Welt¬
ausstellung des Jahres 1873 gespendet.

Bei der feierlichen Preisvertheilung in den historisch
denkwürdigen Räumen der Winterreitschule der Wiener Hofburg
wurde dem Wiener Frauen - Erwerb v erein das Ehren¬
diplom zuerkannt , eine Auszeichnung , welche von mehr denn
fünfzigtausend Ausstellern nur der verhältnißmäßig sehr ge¬
ringen Anzahl von etwa vierhundert zu Theil geworden.
Durch Medaillen und Anerkeunungsdiplome wurde vielfach
das Streben einzelner Frauen anerkannt , und freudig können
die Frauen Oesterreichs constatiren , daß ihren Leistungen auf
dem Gebiete der Industrie volle Aufmerksamkeit zu Theil wird.

Ergänzt wurde die Ausstellung im Pavillon der Frauen¬
arbeit durch ^ iue höchst werthvolle Beigabe , die graphische
Darstellung der Frauenarbeit im Dienste der Groß¬
industrie . Da sehen wir die Frauenhand in mannigfache
Gewerbe eingreifen , wir sehen sie mit Hilfe von Maschinen
riesige Arbeitsleistungen überwältigen ; wir finden sie, wo
wir ihre Mitwirkung kaum geahnt , bei den meisten fabriks-
mäßig betriebenen Industriezweigen thätig . Au Hundert¬
sechzigtausend Frauen verwerthen , wie statistische Daten
nachweisen , in Oesterreich in dieser Weise ihre Arbeitskraft,
und wenn gegenwärtig nach dem Principe der „Theilung der
Arbeit " der Franenhand im Dienste der Großindustrie vor¬
wiegend untergeordnete Leistung zufällt , so hoffen wir , es sei
die Zeit nicht ferne , wo es den praktischen , humanen Bestre¬
bungen maßgebender Kreise gelingen werde , durch Unterricht
und Bildung die Intelligenz in Kreisen der Arbeiterinnen zu
wecken und das Weib auf den Standpunkt zu heben , auf dem
es , von der Fessel der Unkenntniß und geistiger Beschränkung
befreit , rüstig vorwärts streben und zum Wohle der Einzelnen,
wie der Gesammtheit , in werthvolleren Leistungen , als bisher,
an der Männerarbeit sich bctheiligeu kann . Um diesem Ziele
entgegenzuarbeiten , um Theilnahme sür die Sache der Frauen¬
arbeit zu erwecken, bewährte sich in der Weltausstellung als
glücklich gewähltes vortreffliches Mittel : der Pavillon der
Frauenarbeit!

Dornröschen.
Zu Tschautsch ' s Dornröschcnbildern neu erzählt

von Villainaria.

Vor langer , langer Zeit — als noch gütige Feen über
den Menschenkindern walteten und mit machtvoller Hand die
Fäden ihres Schicksals verwirrten und wieder freundlich lösten
— stand in einem einsamen Waldthal ein schimmerndes Schlöß¬
chen, rings umhegt von hohem Gitter , an dessen goldenen
Stäben sich Rosenhecken emporrankten.

Hier in tiesster Verborgenheit erwuchs Prinzessin Röschen,
des Königs einziges Töchterlein . Ihre alte , treue Amme war
ihre einzige Gefährtin , und außer ihr kannte das Mägdlein
nur noch die zahmen Schwäne auf dem kleinen See vor dem
Schlosse und die Vöglein , die aus dem Walde über das blin¬
kende Gitter flogen , die Futterkörner ans ihrer weißen Hand
zu nehmen.

Aber jetzt war der letzte Tag ihrer Einsamkeit gekommen
— wenige Stunden noch, und ihr fünfzehntes Lebensjahr war
verronnen , und sie durste sonder Furcht und Sorge in die
Arme ihrer königlichen Eltern zurückkehren, um dem schönen
Königssohn vermählt zu werden , der ihr zum Gemahl bestimmt
war , seit er der Gespiele ihrer Kindheit gewesen.

Die Sonne war hinter den Waldbüumen hinabgesunken,
der Mond stieg langsam empor , und sein bläuliches Licht

ätiöl ' i'etto.
Die kleine Schmeichlerin.

Eonjlanlin Slernberg.
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gaukelte auf den goldnen Spitzen des Gitters und auf dem
reißen Gefieder der schlummernden Schwäne — da öffnete sich
geräuschlos die kleine Pforte , die aus den Gemächern des
Schlosses in die marmorne Säulenhalle führte , und ans dem
Schatten des Bogenganges trat die junge Königstochter.

Sie schritt langsam an den: Gitter entlang und streifte
kis mit ihrer zarten Hand über die blühenden Rosen — dann
trat sie an den Rand des Sees.

Das Mondlicht glitt über ihr lang herabwallendes golde-
ncs Haar und über ihre weiße Stirn und die schönen Äugen,
die einst von Feenlippen geküßt und gesegnet worden mit die¬
ser herzbezwingenden Schönheit.

Nun kniete sie am Ufer des Sees nieder und mit dein j
alten Laute lockte sie noch einmal ihre Lieblinge . Sie erwach- j
ten beim Klänge dieser weichen Stimme , hoben die schlanken
Hälse empor und schwammen dem User zu,

„Ich wollte Äbschied von Euch nehmen , Ihr lieben , sanf¬
ten Thiere, " sagte die schöne Königstochter , die Köpfe strei¬
chelnd, die sie aus ihr Knie legten , „denn ich gehe jetzt fort,
in die sremde Welt , die dort hinter unserm stillen Walde liegt.
Ihr meint , ich gehörte hierher in dies Schloß und zu Euch'
an diesen See ! — Nein , o nein , ich bin ja eine Königstochter
— wie mir hcnt meine gute Amme erzählt hat — und nur
hierher in diese Einsamkeit gebracht zum Schutz vor meiner
mächtigen Feindin , der bösen Fee , die meinen Eltern zürnte,
daß sie nicht zu meinem Tausfest geladen worden , gleich den
schönen, guten Feen des Landes . Da kam sie denn , als Alles :
voll Freude und Jubel war , und Niemand an sie dachte, trat
an meine Wiege und sprach: ,Ein Pathengeschenk sollst Du
dennoch von mir haben , gegen das Dir alle Gaben meiner
hochweisen Schwestern , alle Schönheit und Anmuth nichts
nützen sollen : Ich schenke Dir den Tod , der Dich treffen soll
an Deinem fünfzehnten Geburtstag durch den Stich einer
armseligen Spindel . . . .' Damit entfloh sie hohnlachend. Als
aber nun meine Eltern klagten und weinten , erhob sich die
jüngste Fee und sprach tröstend : .Trauert nicht ! Mein Ge¬
schenk schulde ich noch meinem Pathchen . Zwar vermag ich
die verhängnißvolle Gabe der mächtigen Zauberin nicht ganz
zu vernichten , aber mildern kann ich sie. Nicht sterben soll
Euer Kind von jenem Spindelstich , aber schlasen soll es volle
hundert Jahr , bis ein treues Herz zu ihm dringt und es weckt
zu neuem Leben und Glück/ — Denkt nur , Ihr guten Schwäne,
hundert Jahre lang schlafen und so lange nicht des goldnen
Sonnenlichts sich freuen und nicht das Waldesrauschen hören,
noch den Gesang der Vöglein . . . . Die guten Eltern thaten
darum Alles , dies Loos von ihrem Kinde abzuwenden ; sie
sandten Boten und Befehl durch ihr ganzes Reich, daß alle
Spindeln darin abgeschafft würden . Aber unter den vielen
Menschen, die an den Königshof kommen , mochte sich doch
leichtlich ein Diener der bösen Fee einschleichen, ihre Drohung
zu erfüllen — so sandte man mich denn , als ich erst wenig
Jahre zählte , mit meiner treuen Amme hierher , in dies ein¬
same Thal , dem Niemand nahen durste . So sind wir nun
glücklich der Arglist der bösen Zauberin entschlüpft , denn eine
einzige, kurze Stunde noch und mein fünfzehntes Lebensjahr
ist verflossen, nnd damit ihre Macht zu Ende . — Nun wißt
Jhr 's , lieben Schwäne , warum ich gehe ! Die Amme wähnt
mich schlafen nnd träumt selbst wohl längst schon, aber ich
wollt' Euch doch noch Lebewohl sagen !"

Sie drückte ihre frischen Lippen auf das weiche Gefieder
jedes einzelnen ihrer stumme » Lieblinge , dann erhob sie sich
und wandte sich nach dem Schloß zurück.

Ihr Blick glitt über seine schlanken Zinnen und die zier¬
lichen Bogenfenster , in denen das Mondlicht geisterhast flim¬
merte — da sah sie hoch oben unter dem Dache des östlichen
Eckthurms, an kleinem, schmalen Fensterlein , das Antlitz ihrer
Amme, wie es freundlich zu ihr herabwinkte und grüßte.

„Du da oben, Du Gute !" rief die Königstochter verwun - j

dert , „meinte ich doch, Du träumtest längst ! Aber es geht
Dir wohl wie mir — die Erwartung läßt Dich nicht schlafen,
und da bist Du hinaufgestiegen , nach dem Wagen zu spähen,
der morgen in goldiger Frühstundc uns holen soll zur Kö¬
nigsburg . Warte ein Weniges nur , daß ich hinauskomme
mit Dir zugleich hinauszuspähen über den rauschenden Wald . "

Sie flog fröhlich durch die Gänge bis zum Fuße des
Thurmes . Bisher hatte sie ihn nie betreten , ihn kaum beach¬
tet — so suchte sie nun in dem dämmrigcn Gebüsch nach sei¬
nem Eingang und fand endlich eine kleine, niedre Thür mit
einem halb verrosteten Schlüssel.

Sie drehte ihn um , die Thür öffnete sich geräuschlos , und
die Prinzessin stand nun am Fuße einer steilen Wendeltreppe
— sie blickte auswärts.

Das Mondlicht fiel hie und da durch schmale Oeffnungcn
in der Mauer und erhellte ihren Weg.

Furchtlos eilte sie die Stufen hinan . Nun stand sie hoch
oben unter dem spitzen Dach des Thurmes vor einer kleinen,
eisenbeschlagenen Thür — mit flinker Hand öffnete sie und
trat in ein armseliges Kämmerleiü , durch dessen einziges Fen¬
ster das Mondlicht hineinfluthete.

„Da bin ich, gute Amme !" rief das Mägdlein sröhlich
der Alten zu , die nicht mehr am Fenster stand , sondern ge¬
bückt in einem Ledersessel saß , zur Seite die flachsumwundene
Kunkel, während zu ihren Füßen eine Spindel an silber¬
glänzendem Faden im Mondschein surrend ani Boden tanzte.

„Ei , Amme , was treibst Du da ? " ries die Prinzessin
verwundert — da wandte die Alte das Haupt , und das Mägd¬
lein schaute in ein sremdes Antlitz mit dunklen , zauberhast
flimmernden Augen . „Ei , was ist denn das !" rief das schöne
Kind erstaunt , „wer bist denn Du und wo kommst Du her?
Ich hielt Dich vom Garten aus für meine gute Amme . . . "

„Nein , mein holdseliges Prinzeßchen, " sagte die Alte mit
schmeichelnder Stimme , „ so gut ist mir 's nicht geworden ; ich
bin nur eine arme , alte Frau , die nirgend daheim ist. Da
wohne ich denn seit langen Jahren hier in diesem Kämmer¬
lein , und Niemand hat mich bisher daraus vertrieben — Du
wirst es doch nicht thun wollen , mein holdseliges Kind ? "

„Ei , bewahre, " versicherte die Prinzessin , „Du magst
hier immerhin wohnen ! — Aber was treibst Du da Lustiges
in nachtschlafender Zeit ? " fuhr sie fort , indem sie wie bezau¬
bert bald auf die spinnenden Finger der Alten , bald aus die
tanzende Spindel blickte.

„Ich spinne !" entgegnete die Alte , „Oel habe ich keins,
da muß mir denn der Mond zu meiner Arbeit leuchten. "

Nie in ihrem Leben hatte die Prinzessin eine Spindel ge¬
sehen , heut sogar zum ersten Mal von einer solchen gehört —
so betrachtete sie denn mit furchtloser Neugier das tanzende
Ding , das an dem glänzenden Faden mit Blitzesschnelle über
den Boden schwebte.

„Nein , wie wundernett !" rief sie fröhlich , „bitte , gute
Alte , lehre mich auch spinnen !"

„Ei wie gern , mein holdes Kind, " lächelte die Alte , und
ihre Äugen funkelten dabei wie das Mondlicht , „ es ist ganz
leicht. Hier mit der Linken fasse den Faden und mit der Rech¬
ten die Spindel !"

Und die Königstochter that wie ihr geheißen — aber
war 's ihr Ungeschick, war 's ihr Schicksal — kaum berührte ihre
weiße Hand das verhängnißvolle Eisen , als seine Spitze ihr
in die Finger glitt und sie blutig stach.

Das Mägdlein schrie laut aus 'und plötzlich gedachte sie
der Erzählung ihrer Amme — das war die unheilvolle Spin¬
del und jene Alte — die böse Zauberin.

„Hilf mir , gute Amme , hilf mir !" ries sie angstvoll , ließ
die Spindel fallen und stürzte nach der Thür.

„Ja , lauf nur !" murmelte die Alte höhnisch, „meiner
Rache nnd Deinem Geschick entläufst Du dennoch nicht !" —
Und so geschah es!

Das Mägdlein eilte angsterfüllt die steile Thurmtreppe
hinab , aber schwerer ward ihr Schritt von Stufe zu Stufe.
Kaum hatte ihre Hand noch die Kraft , die Thnrmthür wieder
zu öffnen , kaum trugen sie die wankenden Füße noch durch
das dämmernde Gebüsch; schwankend erreichte sie die Bogen
der Marmorhallc — dort stand ihr Sessel , in dem sie vor
wenig Stunden noch geruht in fröhlichem Geplaudcr mit ihrer
Amme — und sie sank hinein . Einen letzten Blick noch sandte
sie hinüber zu dem kleinen See mit den stillen Schwänen , einen
letzten Blick auf den Wald , hinter dem die ersehnte Heimath
lag — dann sanken ihre Lider , und sie schlummerte ein. —

In den Sälen des Königsschlosses aber schimmerte nnd
glänzte es vom Lichte unzähliger Kerzen . Die Vornehmsten
des Reiches drängten sich um das Königspaar nnd um den
edlen Fürstensohn an ihrer Seite , denn sie liebten alle die
holde Königstochter und kannten wohl das dunkle Schicksal,
das über ihr schwebte, das aber mit dem Schlüsse dieser Mit¬
ternachtsstunde machtlos wurde.

Und jetzt — gerade in dem Augenblick , als im fernen
Waldthal die Lider der Prinzessin sich schloffen im begin¬
nenden Zanberschlaf — da rief der riesige Thürwächter am
Eingang des Thronsaals : „Es ist Mitternacht — das fünf¬
zehnte Lebensjahr unser allergnädigsten Prinzessin ist somit
verflossen !"

Und König und Königin sammt ihrem zukünftigen Eidam
drückten sich mit lautem Glückwunsch die Hände , denn ihr Lieb¬
ling war frei nnd gehörte ihnen für immer.

Ein reiches Gefolge von Schranzen und Dienern ward
abgesandt , die junge Prinzessin heimzuholen mit allem Ge¬
pränge , das ihr zukam , und König und Königin sammt dem
erlesenen jugendlichen Gemahl standen an den Fenstern des
Palastes , ungeduldig der Heimkehrenden harrend.

Aber Stunde auf Stunde verrann , und als endlich der
Zug nahte , schrie die Königin laut auf , denn nicht mit klin¬
gendem Spiel und wehenden Fahnen , wie es angeordnet war,
kehrte er wieder , sondern still und langsam wie ein Trauerzug.

Man hatte den Wald erreicht und das Schlößchen in sei¬
nem Schooß , aber das goldene Gehege öffnete sich nicht, und
alles Pochen nnd Rufen war vergeblich geblieben ; als aber
Einer aus der Schaar es wagen wollte , das hohe Gitter zu
erklimmen , erwuchsen aus der Rosenhecke daran unzählige
scharfe Dornen , die Gesicht und Hände des Kühnen zerrissen,
schmerzhaft durch sein Gewand in den Körper drangen und
ihn zwangen zu schleuniger Rückkehr.

So berichtete der Herold des Zuges — da erkannte das
Königspaar , daß der Fluch der bösen Fee sich dennoch erfüllt
habe , und ihr Kind ihnen verloren sei.

Die Königstochter schlummerte uuterdeß sanft und traum¬
los unter der Säulenhalle ihres Waldschlosses, und niit ihr
schlummerte Alles rings umher.

Die Sonne stieg empor , und ihr Strahl glitt über die
Spitzen der Waldbäume , aber sie wiegten nicht wie sonst ihre
Kronen flüsternd im Morgenlicht — tief hernieder hingen jetzt
Zweig und Blüthen , und unter ihnen ruhten sangeslos die
Vöglein in ihren Nestern , die Köpfchen tief unter den Flügeln
geborgen.

Im Garten schliefen Blum ' und Dust , und die Bäume
rings um den kleinen See senkten ihre Zweige träumerisch aus
den stillen Wasserspiegel , auf dem die Schwäne unbeweglich
ruhten wie in der vergangenen Nacht, den schlanken Hals hin¬
ter den weißen Schwingen verborgen.

Nicht rührte sich in Wald und Garten Mensch und Thier,
Baum und Blume — Alles lag in den Banden des Zauber-
schlases.

Die Sonne stieg höher und blickte verwundert hernieder
auf das verzauberte Waldthal ; ihr Strahl glitt suchend durch
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die Blumengewinde, die sich voll Säule zu Säule spauuteu,
uud ruhte warm auf dem goldenen Haar der Königstochter
und auf ihren geschlossenenLidern — aber sie empfand es nicht.

Der Sommer schwand, der Herbst strich durch Wald und
Garten, und unter seinem rauhen Athem sanken auch die
schlummernden Blumen und Blätter ! dann kam der Winter
und breitete seine Schneedeckeüber den entblätterten Wald und
den blnmenleeren
Garten nnd über
das schlummernde
Mägdlein unter der
Säulenhalle ! aber in
dem Zanberschlase,
der sie uinfangen,
war sie geseit gegen
Hunger und Durst,
gegen Frost und
Hitze. Die Schwinge
der Zeit strich über
sie hin, ohne sie zu
vcrsehren— Schön¬
heit, Jugend nnd
Anmuth blieben ihr
unberührt und wan-
dcllos.

Als der Frühling
kam, nnd der Schnee
zerrann , da lag
Prinzessin Röschen
eben so hold und
lieblich da, wie am

ersten Morgen«
Mund und Wangen
blühten eben so rosig,
das Haar schimmerte
eben so golden, und
der Purpur ihres
Gewandes war nicht
verblaßt.

Die Zeit zog
schweigend über dein
Waldthal dahin! hö¬
her waren die Ro-
senheckenan dem gol¬
denen Gitter empor¬
gewachsen, längst
hatten sie. es im
Laus derJahre über¬
ragt und schlangen
nun ihre Zweige
über den blinkenden
Spitzen sest ineinan¬
der die Blüthen
nach dem Garten
wendend, die langen,
spitzen Dornen dem
Walde zugekehrt.

DicJahre kamen,
die Jahre gingen,
nnd Niemand war
da , der sie zählte.

Kindern von der wnnderholden Königstochter, die im fernen
Waldthal verzaubert schlafen müsse volle hundert Jahr , nnd
als die Knaben zu Jünglingen erwachsen waren, da war gar
mancher unter ihnen, der die schöne Prinzessin erlösen wollte
nnd der sich muthvollcn Herzens in den verzauberten Wald
wagte.

Wohl drang Mancher bis zu der Dornenhecke vor , die

Draußen im
Königsschloß aber
war Glanz nnd
Freude erloschen nnd
König und Königin
trauerten um ihr
einziges Kind bis
an ihr srühes Ende.

Sie waren zu
ihrenVätern versam¬
melt worden nnd
hinabgesenkt in die
Grust, in der die
Fürsten ihres Hauses
schliefen ihr Reich
aber hinterließen sie
dem jungen Fürsten,
den sie einst ihrer
Tochter zum Gemahl
erlesen hatten, denn
er hing an dem ein
samen Elternpaar
mit der Liebe eines
Sohnes nnd trug
Leid um die lieb¬
liche Königstochter
tief nnd treu gleich
ihnen.

Sein eignes
Reich überließ er sei¬
nein jüngeren Brn
der und wählte zu
seinen«Wohnsitz das
Schloß des verstor¬
benen Königspaa¬
res , in welchem er
seine Kinderjahre «̂. ,
znsnmnwn mit Prin¬
zessin Röschen ver¬
lebt hatte.

Bon jener Zeit an hatte er wandellvs ihr Bild im Her¬
zen getragen nnd sehnsüchtig des Tages geharrt , an dem sie
als seine Braut zurückkehren sollte.

Gar manches Jahr war seit jenem Tage vergangen, an
welchem er ihr mit klopfendem Herzen entgegengeschant er
hatte die Welt durchstreift und seine Krast erprobt in Lust
nnd Leid, und dennoch, als er jetzt wieder an jenem Fenster
stand und hinüber schaute nach der Gegend, wo das Waldschloß
lag , da kam über das Herz des Mannes der ganze Schmerz
seiner Jünglingsjahre.

Er konnte sie nicht vergessen, und eS vergaß sie Keiner,
der sie einst gekannt. Die Eltern erzählten ihren lauschenden

Pcu 'M'ösrhttt MI der Ijltlldck.

das Schlößlein umgab, aber dort war Muth nnd Kraft ver¬
geblich. Spitz und scharf drohten ihm die Dornen entgegen,
zerrissen schmerzhaft Antlitz und Hände nnd umklammerten so
sest den Kühnen, der dennoch nicht lassen wollte von seinem
muthigen Beginnen , daß kann« sein gutes Schwert ihn ans
der todtbringmidenUmarmung zu lösen vermochte^ so muß¬
ten sie Alle nnverrichtcter Sache wieder zurückkehren.

Daheim erzählten sie von der grausigen Dornenhecke, die
die schlummernde Königstochter einschließe, nnd fortan hieß die
Prinzessin im Munde des Volkes „Dornröschen".

Der Königssvhn, der Dornröschens Reich geerbt, herrschte
in Weisheit nnd Liebe über sein Volk, nnd als sein Haar

silberweiß geworden, da starb er nnd ward beigesetzt in der
Fürstengrust an der Seite von Dornröschens Eltern.

Ihm folgte sein Sohn in Ruhm und Ehren , nnd dann
saß sein Enkel ans dem Thron , nnd das Volk beugte sich sei- -
nein milden Scepter in Liebe nnd Gehorsam.

Sein einziger Sohn war der Stolz nnd die Hoffnung
der Eltern wie des Landes. An Schönheit und rittcrlicl-er

Art übertraf ihn
Keiner, nnd gar
manche Fürstentoch¬
ter ließ ihr Auge
voll Zärtlichkeit auf
ihn« ruhen — aber
der schöne Königz-
sohn achtete es nicht.

In seiner Seele
herrschte ein ande¬
res Bild, und ob er
es auch nie mit
Augen geschaut, so
schmückte seine Liebe
es dennoch niit einer
Zauberfüllc, gegen
die alle Schönheit
rings umher vcr- «
blaßte.

Dornröschen war
es , deren Lieblich- «
keit noch nicht ver- !
gessen war, nnd de- !
ren Erinnerung in
Palast nnd Hütte
fortlebte von Mund
zu Mund.

Das Lied von
ihr hatte ihn einst
in Schlaf gesungen,
und die Sage von
ihr , der schönen,

Verlornen Braut
des edlen Urahn,
war des heranwach¬
senden Knaben lieb¬
ste Unterhaltung ge¬
wesen.

Immer und
immer wieder mußte
ihm die Mutter
von ihr erzählen
und wenn sie's müde
ward, verließ er
die prächtigen Säle
und ging in das
Stäbchen des greisen
Burgwarts , dessen
Vater als Jüngling
Dornröschen noch
gekannt hatte.

Er wollte sie
erlösen und sich zu
eigen gewinnen als
seine Königin— da¬
war der Traum sei¬
ner Knabenjahrege¬
wesen, aber er zer¬
rann nicht, wie so
mancher Traum der
Kinderzeit, sondern
ward sestcr nur in
seiner Seele , so oft
er auss neue von
einem Jüngling

hörte , der unver-
richtetcr Sache aus

dem Zanberwald
heimgekehrt sei.

Sinn war der
Prinz zwanzig Jahr
alt , nnd die Eltern
wünschten, daß er
unter den schönen
Fürstentöchtcrn nah
und fern die Braut
erwähle, die einst
mit ihm über Volk
und Reich herrschen
sollte! aber er bat
sie, ihn vorher hin¬
ausziehen zu lassen
in die Ferne , daß
er «vie ein echter
Königssohn, seines
Armes Kraft und
seines Herzens Muth
erprobe — so sei
es der Brauch seiner
Ahnen von Alter-
Her gewesen.

Die Eltern wil-
ligten endlich ein,
und so zog der
junge Prinz an!
einem frischen Sow-

mermorgen, hoch zu Roß und nur begleitet von seinem treuen
Windspiel, ans den Thoren der Königsburg.

Das Königspaar stand ans dein Altan und grüßte und
winkte, so lange es einen Schimmer der edlen Gestalt erblicken
konnte, nnd der Jüngling hielt die breite Straße ein, bis die
Zinnen des Schlosses im bläulichen Duft der Ferne schwan¬
den, dann lenkte er vom Wege ab nnd sprengte seldein den«

! Zauberwalde zu. . . . .
Der alte Burgwart hatte ihm den Weg so oft beschrie¬

ben, daß er ihn in dunkelster Nacht gefunden Hütte, und jetzt
^ leuchtete die Sonne . So hatte er denn in wenig Stunden
j den Wald erreicht, stieg vom Rosse, schlang den Zügel um
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einen Baumstamm und schritt, begleitet von seinem treuen
Milde,  durch den Wald.
" Die Sonnenstrahlen gaukelten vor ihm her über den
nwsigen Waldboden, aber kein Blümlcin wiegte den than- l
irischen Kelch, nicht rauschte und flüsterte es in den dichten ^
Kronen, noch sang ein Vöglein in den Zweigen — Alles i
ichwieg und träumte.

Aber der Kö-
mgssohn achtete es
kaum! sein Auge
spähte sorschend

durch das Waldes-
<,rün, und sein Herz
klopfte lauter iu
Liebe und Erwar¬
tung.

Nun nahte er
dem Schlosse.

Nur die gol¬
dene Windfahneoben
aus den Thürmen
ragte noch über der
Rosenhecke empor,
und jetzt stand er
vor dieser.

Aber wo wa¬
ren die schauerlichen
Jörnen geblieben?

Tausende knos¬
pender und blühen¬
der Rosen drängten
sich dvrnenlos ihm
entgegen, und ihr
süßer Wohlgernch
.erjiillte die Lust.

Voll Staunens
schaute er das Wun¬
der nnd streckte die
Hand aus, eine der
springenden Knos¬
pen zn brechen, da
war es , als habe
er einen verborge¬
nen Schlüssel be¬
rührt, denn die Ro¬
senhecke öffnete sich
wie ein Gang, und
der Prinz schritt
freudig durch die
blüthenschimmernde
Wölbung in den
Garten.

Er sah den
Reinen silberhellen
See nnd aus ihm
die immer noch träu¬
menden Schwäne,
aber er eilte an
ihnen vorüber der
Säulenhalle zu.

Nun stand er
davor, aber sein Fuß
zögerte sast, die
Blumengewinde zu
durchbrechen, die
im Laus der Jahre
die Bogenwölbun¬
gen fest umsponnen
hatten; doch als er
nun mit leiser Hand
die Zweige ausein¬
anderbog, da sah
«r dicht vor sich das
Traumbild seiner
Knabenjahre, aber
schöner nnd herr¬
licher fast noch, als
er es in der Seele
getragen.

Er bog die
Zweige weiter aus¬
einander und schlüpf¬
te hindurch und
nun stand er neben
dem schlummernden
Dornröschen.

Die Strahlen
der Sonne glitten
durch die Oeffnung
der Zweige und
gaukelten um die
reine Stirn der Kö¬
nigstochter und aus
ihrem lang herab
wallendenGoldhaar;
sie hatte einen der
weißen Arme über
das schöne Haupt zu¬
rückgebogen, wäh¬
rend der andere
leicht aus der Lehne
des Sessels ruhte.

Der Königssohn
saftete fromm die Hände, wie in der Kirche, dann aber neigte
er sich vor und küßte zärtlich ihre purpurrothen Lippen.

„Wache ans, Dornröschen!" sagte er laut, „ich wecke Dich
durch diesen Kuß zu neuem Leben und Glück!"

Und Dornröschen erwachte und schlug die wunderschönen
Augen auf — denn die hundert Jahre waren mit dem heuti¬
gen Morgen zu Ende, und der Zauber der bösen Fee ge¬
brochen.

„Guten Morgen , Dornröschen, " sagte der Königssohn
lächelnd und ergriff ihre Hand, „nun bist Du erlöst und ziehst
mit mir als meine Braut" in mein Reich — nicht wahr, mein
holdes Kind? "

„Wer bist Du denn?" fragte Dornröschen erstaunt sich
aufrichtend.

„Ja , komm nur erst mit mir !" lächelte er fröhlich, „das
erzähle ich Dir auf dem Heimwege."

Er bog die Zweige, durch die er hineingeschlüpft, noch

„Wo bist Du nur , Prinzeßchen, Dein Bettlein ist ja un¬
berührt, und doch haben wir die Zeit verschlafen!"

„Ja , gute Amme," sagte lachend der Prinz , „das habt
Ihr freilich; die Wägen sind längst wieder heimgefahren, aber
mein Roß soll jetzt die Prinzessin in das Königsschloß tragen.

weiter auseinander, damit das Mägdlein unbehindert hinaus- i und dann soll ein Wagen gesandt werden, auch Dich zu holen. "
treten könne in den Garten. I Damit ergriff er Dornröschens Hand von neuem und

führte sie durch den
Garten und durch
die hohe Rosenhecke,
zu der sie verwun¬
dert emporschaute,
hinaus in den Wald.

Brausend wieg¬
ten sich jetzt die
Wipfel über ihnen,
und die Vöglein,
die ein Jahrhundert
lang geschwiegen,
schlüpften durch die
Zweige nud sangen

in nenerwachter
Fröhlichkeit.

Schweigend schritt
das jungePaar durch
die Waldesherrlich-
lkeit bis zu der
Stelle , wo das Roß
seines Herrn harrte.

Er löste die Zü¬
gel, hob Dornrös¬
chen hinauf und
schwang sich hinter
ihr in den Sattel
— und so, sein hol¬
des Traumbild le¬
bendig im Arme
haltend, schlug er
den Weg nach der
Heimath ein , und
während das Roß

vorsichtig dahin-
schritt, erzählte er
der Königstochter
von ihrem eigenen,
wundersamen Ge¬
schick und dann von
seiner treue» Liebe
und seiner Hoff¬
nung . —

Abend war es
sast, als die Zinne»
der Königsburg vor
ihnen auftauchten,
goldumspielt vom
Strahl der sinken¬
den Sonne.

Die Eltern stan¬
den wiederum auf
dem Altan und blick¬
ten sehnsuchtsvoll in
die Ferne , wo sie
jetzt den geliebten
Söhn weilend glaub¬
ten — da öffnete
der alle Thurmwäch¬
ter das große Burg¬
thor ,nud herein aus
wohlbekanntemRosse
rill ihr edler Prinz
mnd hielt in seinen
Armen ein wunder¬
schönes Mägdlein.

Und ehe noch
die Eltern von ihrem
Stauuen sich erholt,
öffnete sich die Saal¬
thür ., und hereintrat
der Königssohu an
seiner Hand Dvrn-
rösclkcn führend.

„Da bring ich
Euch die erwählte
Braut !" sprach er,
das Knie ehrerbietig
vor dem Königs¬
paare beugend, „das
schöne Dornröschen
sst's , das ich geweckt
aus dem Zauber-
schlase, damit Ihr,
theure Eltern, sie
mir zu meiner Ge¬
mahlin gebt."

Und König und
Königin segneten sie
als die liebste und

erwünschteste
Schwiegertochter,

und es ward ein
.Hochzeitsfest ge¬
feiert, au dem das
ganze Land Theil

Aber wie war hier Alles gewandelt in den wenigen nehmen durste in Freude und Herrlichkeit/
Augenblicken! Als dann König und Königin auch eingegangen waren

^ . . c,, zu ewiger Ruhe, ward Dornröschen au der Seite ihres Ge-
ma Als -r oruro-'chen die . lug sg 1 , mahls des Reiches Königin, und ihre holdselige Weise erbaute
Alles mft -hr erwacht r .ngs umher. ihr einen Thron in jeglichem Herzen.

Ueber den See rollten wieder die kleinen, glitzernden Ẑ s Waldschloß, in dem Dornröschen einst verzaubert
Wellen, und die Schwäne breiteten die weißen Schwingen nnd geschlafen, ist längst zerfallen, die Bäume des Waldthals sind
ruderten fröhlich umher. dahingesunken, selbst das Reich, in dem sie. als Königin ge-

Die Bäume hatten ihre Zweige emporgerichtet und wieg- herrscht, weiß Niemand mehr zu nennen — aber unvergessen
ten ihre Kronen flüsternd im Sonnenlicht, und dort ging die ist ihre Lieblichkeit geblieben, und die Sage von dem schönen
Thür zu Dornröschens Gemächern aus, und die Amme stand Dornröschen wird weiter leben von Geschlecht zn Geschlecht
ans der Schwelle, rieb die Augen und rief : „
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Buchstaben-Räthsel.
Von Ä. und G. R. in K.
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Horizontal:
1. Im engen Rahme» unsrer Erde ein Abbild der Unendlichkeit.
2. Ein Stamm , von dem die Männer sterben, wenn sie der Liebe sich geweiht.
3. Der grüne Strich , der die Gefilde des Nachbars trennt vom eignen Feld.
4. Der enge Weg. auf dem sich kreuzen die Schiffe aus der ganzen Welt.

Bcrtical:
1. Ein alter Gott , der noch zuweilen vom dunkeln Himmel niederblickt.
2. Ein rauher Jäger , den der Hunger um Recht und Erbe einst berückt.
8. Die grüne Insel , die den Dichtern ost Stoff zum Lobgesangc war.
4. Ein Wörtchcn. das in Kürze stellet das Ende aller Dinge dar.

wenn wir nähere Daten über den aussichtslosen Fleiß , die staunenswerthc
Geschicklichkeit der armen Arbeiter erfahren . In Sonnenbcrg oder den um¬
liegenden Dörfern Judenbach . Steinhcide . Hüttcngrnnd n. s. w. verbraucht
eine Arbeiterfamilie , aus fünf Köpfen bestehend, jährlich 130 Cubiksuß Na¬
delholz. und hat . wenn dieses zu Spielsachen verarbeitet ist. 150 bis 100
Gulden verdient . Eine solche Familie liefert beispielsweise in einer Woche
einhundert Dutzend, gleich zwölshundert Stück. Kindcrtrompetchen . der Ar¬
beitslohn hierfür beträgt einen Thaler und zwanzig Silbcrgroschen. Die
Familie muß mit sieben Silbcrgroschen ans den Tag leben ; das kann freilich
nur die rührende Genügsamkeit der armen Leute möglich machen; auch steht
es thatsächlich fest, daß hier öfter ein heiterer Sinn zu finden, als bei
manchen Arbeitern in großen Städten mit ungleich höheren Löhnen.

Aus der Sonnenberger Gegend führt die durchlaufende Eisenbahn all¬
jährlich 40.000 Ccntner Spielwaarcn . und wie viele kleine Spielzeuge mögen
dies sein, wenn man erwägt , daß die Meining 'schen Forste allein 5000 Klafter
Fichtenholz ä 100 Cubiksuß feste Masse an die Fabrikanten liefern, und wenn
man weiter bedenkt, daß z. B . zur Verfertigung von 4080 Dutzend Trompet-
chen oder 50,100 Stück 5 1°/ - Pfennig nur 130 Cubiksuß Holz nöthig find!
Auch die mit dem Bemalen der Spiclwaaren sich ausschließlichBeschäftigen¬
den der Thüringischen Ortschaften liefern ihre Arbeit nnglanblich schnell und
billig ; so z. B . kostet das Bemalen von 200 kleinen Holzkoffern, welche auf
süns Seite » zu geschehen hat. 20» Pfennige ; hierzu liefert der Maler alle 3
oder 10 Farben . Firniß . Lack ic. und bei alledem verdient ein Maler mit
Weib und Kind in einem Tage 15 Silbergroschen. Ans dieser Thüringischen
Gegend werden alljährlich allein für 30.000 Thaler Spielwaarcn nach Amerika
versendet. Im bairischcn Jsarkreis ist seit dem dreizehnten Jahrhundert
Oberamnicrgau und Bcrchtesgaden berühmt , besonders sür feinere Sorten
von Schnitzereien. Ebenso ist das Grödncrthal in Tirol wohlbekannt wegen
der Zierlichkeit und Billigkeit seiner Erzeugnisse; dasselbe ist der Fall im
Traunkreis in Oesterreich, in den Städtchen Jschl. Mollen und Hallstadt. In
Oesterreich überhaupt zählt man 8000 Menschen, welche Spielzeuge schnitzen,
und werden aus diesen Gegenden alljährlich an 20,000 Centner fertige Waare
versendet.

Sehr bedeutend, obwohl noch trauriger situirt als die Thüringer Spicl-
waarenindnstrie ist diejenige des SächsischenErzgebirges , woselbst »nd zwar
im Gerichtsamtc Saida im Jahre 1807 über 4000 Einwohner mit der An¬
fertigung von Spielwaarcn beschäftigt waren , welche jährlich ca. 00.000 Cent
»er oder 1500 Klaster Holz verarbeiteten . Hier liefern selbst Kinder, die erst
das vierte Lebensjahr überschritten haben , schon ihr kleines Arbeitspensum!
Diese Mitvcrwcndung der Kinder und eine umsichtig gegliederte ArbeitSthci-
lung ermöglichen es . daß dort der Ccntner verarbeiteter Spielwaarcn einen
Durchschnittswcrth von nicht mehr als 15 Thalern besitzt, und was das sagen
will , begreift man . wenn man hört , daß von den kleinsten und leichtesten
Sächelchcn. deren 180 Stück. Täßchen, Schüsselchen. Kännchen -c. mit 4 Pfen-
nigcn . daß von denjenigen Schachteln, in welche die Waare » verpackt sind.
00 Stück für 28 Pfennige verkauft werden!

WaS die Arbeitsthcilung anbetrifft , so macht selbst derjenige Arbeiter,
welcher mehrere Verrichtungen vorzunehmen genöthigt ist, jederzeit einen
Gegenstand erst in größerer Menge bis zu einem gewissen Stadium fertig,
bevor er weitere Operationen vornimmt. In der Hauptsache lassen sich die
Gruppen der Arbeiter in Dreher . Schnitzer, Blccharbcitcr , Maler und Packer
unterscheiden, doch zerfällt jede Gruppe wieder in eine große Anzahl von
Untcrabtheilungcn . Das Holz wird von einer besonderen Classe, den Holz¬
händlern , in den Auctionen der Forsten entstanden und dann von den Arbei¬
tern nach Klaftern oder Blöcken, bisweilen sogar »ach Scheiten gekauft. 'Nach¬
dem dasselbe vorgerichtet, d. h. geschält und getrocknet ist. wird es zerkleinert,
theils abgedreht , theils mit Sägen zerschnitten. Die wichtigste Ausgabe in
der ganzen Fabrikation fällt den Drehern zu. und hier steht der Geschicklich¬
keit der Hand die durch Wasserkraft, neuerdings durch Dampf betriebene
Drehbank zur Seite . Manches Drehwcrk enthält 20 nnd mehr Arbeitsstellen,
die der Besitzer nach halben und viertel Tagen , bei knappem' Wasser sogar
stundenweise vcrmiethet. Einzelne Artikel werden bereits von den Drehbän¬
ken aus marktgängig geliefert, die meisten aber wandern erst durch die Hände
der Schnitzer und Maler.

Das wenig beneidenswerthe Loos . welches die armen Anfertiger der
..ordinären " Spielwaarcn trifft , zu bessern, und zwar dadurch, daß dem
Arbeiternachwuchs in Zeichen- und ModcllirschnlcnGelegenheit gegeben wird,
den Geschmack zu läutern und durch Herstellung mehr künstlerischer Waare
höheren Handelswcrth zu verleihen, ist leider trotz aller Bemühungen seitens
der betreffenden Regierungen bisher von wenig Ersolg begleitet worden —
die Arbeiter hängen eben zu zähe am Althergebrachten.

Und dennoch wird die deutsche Spielwaarcnindnstric auch an allen' diesen
Fabrikorten einen Läuterungsproceß durchmachen müsse», soll sie nicht unter¬
gehen. denn immer dringender lautet der Ruf der Neuzeit : für »nscre Kin¬
der ist das Beste gerade gut genug ; immer mehr bricht sich die Erkenntniß
von der hohen Bedeutung des Spielzeuges in der Hand des Kindes Bahn.
Ein Beweis dafür ist das ..feine" Spielzeug , dessen stets sorgfältigerer Her¬
stellung in Art nnd Forni sich von Jahr zu Jahr mehr wirkliche künstlerische
Kräfte zuwende».

Auflösung des Räthsels Seite 370.
„Thaler ".

Schach-Aufgabe,  m . x.
Von O. v. H. in Brunn.

Schwarz.
a d e cl 6 5 A

d e ä 6 k ^
Weiß.

Weiß zieht und setzt mit dem zweiten Zuge matt.

Corresponden ).

K . in  Dassel.  Ez handelt sich weniger »m die fabrikmäßige Hersiellmz
einer schönen, der englischenähnlichen Appretur mittelst größerer Appre-
turmaschinen. als um ein Verfahren , welches jeder Hausfrau die Herstel¬
lung einer solchen Appretur ermöglicht. Wir wissen bestimmt, daß e-
ein solches Verfahren gibt, und daß dies i» Berlin den sogenannte»
..Nenplättcrinncn " bekannt ist. Die Rentabilitäts -Berechuung. welche Sie
sür Ihre Maschine ausstellen, scheint uns nicht nnansechtbar zu sein, da
einmal die Couvcntionalstrafe für eine — wie uns scheint nnmöglichc-
Geheimhaltung Jeden zurückschrecken würde , sei» Capital dafür anzu¬
legen. nnd weil zweitens die Hausfrauen viel zu conservativ sind, al-
daß sie dem Inhaber der Maschine, allein der Appretur wegen. Kragen
nnd Manschetten zuschicken nnd die übrige Wäsche selbst plätten würden.
Eine solche Maschine könnte nur in Verbindung mit einer großen Wasch¬
anstalt sich bezahlt machen. Im klebrigen halten wir nnS gerne bereit,
etwaigen Reslcctanten Ihre Adresse mitzutheilen.

Abonnciitin in Z . Ilr . Airy 's Natnrheilmcihode hat mit dem. was »laz
sonst unter Natnrhcilkuudc versteht, nichts zu thun , sondern nur den
Zweck, mehrere Gcheimmittcl der englischen Pain -Expcllcr -Companh i»
Boston an Leichtgläubige zu verkaufen. Es gehören dazu eine Salmiak¬
geist- und Spanijchpscfscrtinctur enthaltende Einreibung (die auch inner¬
lich genommen werden soll!>. Pillen , welche Jalapcnpnlvcr enthalten n.
Eine nähere Beschreibung dieser Mittel finden Sie in Nr . 30 der Ber¬
liner Industrie -Blätter vom Jahre 1873.

Frau Anna . in P . Das hnmussaurc Ammoniak hat keinen zweiten Na¬
men ; Sie werden es durch jede größere Apotheke beziehen könne».

Rom Älichcrtifch.  M . v. S . in B. Als Jllnstrationswerk sei
Ihnen ..Ehret die Frauen " , eine echt deutsche Künstlcrgabe nochmals
dringend empfohlen. (Verlag von A. Hofmann nnd Comp . in Berlin;
Preis broch. 4 Thlr ., prächtig gebunden 0 Thlr . ; durch jede Buchhandlung
zu beziehen.) Ihrem zweite » Wunsche entsprechen die sämmtlichen folgen¬
den- Verlagswcrkc von G. Wcise in Stuttgart : Jllnstrirte Geschichte
des deutschen Volkes , von Dr . W. Zimincrinann . I . Band . INS.
Preis 3H, Thlr . — Koncwka . Silhouetten -Bilderbuch . 2. Auslage.
— Koncwka . Ländlich sittlich . 2. Auslage. Preis der beiden letztere»
a 0 Sgr . — Endlich das nicht genug zu rühmende bekannte, auch im Baz»!
ausführlich besprocheneWerk „ Deutsche Bilderbogen für Jung »nt
Alt ", von den besten deutschen Künstlern . Bogen 1 bis 250. schw. wie
color. . a  1 . resp.  2  Sgr . — Die ungcmein thätige Verlagshandlinig «MI
Wicgandt . Hcmpel nnd Poren , der alle Freunde und Förderer dc-
Gartenbanc -Z schon so vielfach verpflichtet sind, hat sich neuerdings durch die
deutsche Ausgabe eines berühmten classischen Werkes ein größtes Verdienst
erworben : Vilmorin ' S illustrirte Blnmcngärtnerci . Herausge¬
geben von Dr . I . Grönland nnd Th . Rümpler . Mit 1235 Holzschnit¬
te». I . Bd. Diese unseres Wissens erste deutsche Bearbeitung ist mit einer
Sorgsalt von Seite der Herausgeber nnd mit einer Opserwilligkeit von Seite
der Verleger redigirt und ausgestattet , daß sie auch sogleich als die unüber¬
treffliche rn die Welt geht. Da der Text stets von der Abbildung der be¬
schriebenen Pflanze begleitet wird, so wird die Lecturc sofort auch Anschauung
nnd Erfahrung . DaS Werk ist ein Schatz nicht nur für den glücklichen Gar¬
tenbesitzer. sondern für jeden Blumcnfrcnnd , also für alle Damen. — Zwei¬
felnde Mutter . Und warum denn keine Märchen ? Die Phantasie wird
immer in diesem Alter ihr Recht fordern ; wehe »ur . wenn man es ihr ver¬
kümmert . Richtig geleitet nnd geläutert , wird sie wenn nicht der Urquell,
so doch der stärkendeQuell bei allem tüchtigen nnd großen Thu ». AIS guter
Märchendichter — vor Allem darf ein solcher keinen Tropfen falscher Empfind¬
samkeit im Blut und in der Feder haben — hat sich Hcrm . Klette , dieser
edle Liedcrminid. längst bewährt . Wir nennen Ihnen seine: „ Ein Mär¬
chenbuch ". 2. Auslage. „ Märchen am Kamin " nnd „ Ein neues
Märchenbuch " (sämmtlich ' "im Verlage der Plahn ' scheu Buchhandlung rn
Berlin erschienen). Außerdem sei hier eine prachtvolle Novität erwähnn

tärchenbnch von A. Godin . Mit 124 Holzschnitte» »ach Öriginalzeich-
nungen von Leopold Venus . Den Leserinnen des Bazar . der Garten¬
laube ic. ist Amälie Godin längst eine traute Freundin , und auch an den
Künstlernamen knüpft sich die Eiinnernng an manche reizende Bazarilllistra-
tion. Da nun eine so geachtete Bcrlagsfirma wie Karl Flcinming in
Glogan als Dritte im Bunde ist, so empstchlt sich das rcichausgcstattere
Buch aufs beste selbst. — Aloysia . Den Einfluß edler Franenliebe aus den
Lebensgang nnd die Poesien großer Dichter finden Sie wohl am schönsten
dargestellt nnd dargetha » in .. Fraucnlicbc und Dichterlebcn ". Ein

lit . Album sür die deutsche Frauenwelt herausgegeben
von Dr . Karl Vogel . 2. Auslage , neu bearbeitet von
Julie Dohmkc . (Leipzig , Johann Ambrosiu-
Barth .) — Zu Fest gescheuten ganz besonders geeignet
sind ferner die in Amclang ' s Verlag erschienenen be¬
rühmten Jllnstrationswcrkc : Archcnholz . Ge¬
schichte dc -Z siebenjährigen Krieges ; elegant geb-
1 Thlr . 2V Rgr . »nd Goldsini th . der Landprcdiger
von Wakeficld . reich geb. 1"', Thlr . ; sowie das gennn
Vielen willkommene Gottschall , Gcdankcnharmonic
ans Goethe und Schiller . <2 Thlr . 20 Ngr.) -7
Nachdem wir für den Büchertisch unserer Leserinnen und
Leser stets unparteiisch gesorgt, dürfen wir Wohl auch em
letztes Wort für einen guten , treuen Freund sprechen: snr
den Bazar ! Der letzte Federzng für die letzte Nummer
des Jahres sei das schöne Wort : Auf Wiedersehen!

Die nächste belletristischeNummer enthält an Illustra¬
tionen : Magdalcna , von L. Passini ! die letzten
Augenblicke in der Festung Szigcth von Fcrenz
Weber ; Vignetten von Grot ' Johann ; Schlecht Wet¬
ter von A. Röstcl ; Rebus :c, lleherhaupt machen wir im
voraus auf die Reihe höchst interessanter Illustrationen n»
neuen Jahrgang aufmerksam: es ist uns nämlich gclunge».
die Künstler fast all der Bilder , welche ans der Wiener
W cltansstcllnng Aussehen erregten . für die Reproduk¬
tion derselben im Bazar zu gewinnen. Die nächsten no¬
vellistischen Beiträge werden sein: Anna Fröhlich von
Ernst Eckstein ; Verloren nnd gefunden von M.
von Roskowska ; Licht ! von Villamaria ; Ger
trudc . eine Novelle von Karl Heigel.

Wirthschaftsplaudereien.

Wir haben
an dieser

Stelle , genau
vor einem
Jahre , der
Süßigkeiten
des Weih¬
nachtstisches
gedacht, so

mag es uns
heute gestattet sein, ein Wenig von den anderen Gegenständen zu plaudern,
welche Knecht Ruprecht in seinen große» Taschen hat . Honigkuchenmann und
Nußknacker sind Geschwisterkinder; und was dem Einen recht ist . ist dem
Anderen billig . Ein Wort also von beiitsctien .Kiiiderspielwaaren.

Wenn wir in gewohnter Weise damit beginnen , uns in der Geschichte
unseres Themas umzublicken, so können wir diesmal, ohne authentische Quel¬
len a» der Hand zu haben, dennoch mit der größten Sicherheit den Erfinder,
oder vielmehr die Erfinderin des Kindcrspiclzeuges nennen : eS war die erste
Mutter , die dem erstgeborenen Kinde „Etwas z» spielen" gab . und wenn
dieser Erfinderin durchaus ein Name gegeben werden soll, so mag sie immer¬
hin Eva heißen. DaS erste natürliche Spielzeug war vielleicht nur eine
Blume , ein bnntcr Kiesel, das erste künstliche Spielzeug vielleicht eine mit
dem Stcinnicsser roh aus Holz geschnitzte Puppe — so viel ist gewiß, die
Freude , welche jenes Kind über sein erstes Eigenthum empfand, ist nicht klei¬
ner gewesen, als diejenige, welche Mama heutzutage ihrem Lieblinge zu be¬
reiten sucht, wenn sie ihm eine ganze , höchst elegant und streng modern ge¬
kleidete Pnppcngesellschaft auf den Weihnachtstischstellt.

Da das Spielzeug der Kinder nichts Anderes, als ein getreues Spiegel¬
bild der Unterhaltungen nnd Verrichtungen Erwachsener, belebt durch des
Kindes allmächtige Phantasie , ist. so hat es auch kaum etwas Eigenartiges
auszuweisen, kein Stück, welches nicht sein Gegenstück bei Erwachsenen hätte.
Hört doch so manches Spielzeug nicht ans. auch als solches Erwachsenen zu
dienen, so z. B . der Ball und das Ballspiel.

Das Ballspiel , welchem noch, als einer gymnastischen Uebung, vor einem
Jahrhundert in Deutschland besondereRäume errichtet waren , war auch schon
bei Griechen und Römern beliebt. Wird doch schon in oen homerischen Ge¬
sängen der mit ihren Gefährtinnen dcS Ballspieles pflegenden Nausikaa ge¬
dacht. Ja . das Ballspiel hatte zur Griechcnzeit schon seine Regeln und Ab¬
arten ; man hatte vier Arten von Bällen ; der eine war von Lcder und mit
Lust aufgeblasen, der andere, ein lederner gefüllter Ball , wurde aus die Erde
hingeworfen, nach ihm liefen dann die Spielenden alle und suchten einander
im Lausen hinzuwerfen ; der dritte war eine Art Fcderball , den drei Perso¬
nen. zu einander in einem Triangel gestellt, sich zuschlugen; der vierte ein
mit Federn dicht ausgestopfter Ball , und besonders bei den Landbewohnern
beliebt. Auch den Jjraelitcn Ivar das Ballspiel frühzeitig bekannt , denn
Maccabäcr, Cap. 4. V. 14. heißt es:

 sondern liefen in das Spielhaus und sahen, wie man den Ball
schlug nnd andere Spiele trieb."

Kehren wir zu dem eigentlichen Kinderspielzeug zurück, so hat es wohl
zu allen Zeiten »nd bei allen Völkern nicht an Leuten gefehlt , welche sich
mit der Herstellung von allerlei Kinderspiclwaaren abgaben , indeß erreichten
diese doch erst eine höhere Bedeutung , doppelt interessant für uns Deutsche,
als sich daraus eine Industrie entwickelte, die Tanscudcn Arbeit und Ver¬
dienst gab. Dcntschc Kinderspielwaaren traten zuerst aus den Weltmarkt und
habcii bisher jede andere Concurrenz aus dem Felde geschlagen.

Es gibt wahrscheinlich noch heute Bewohner entlegener Küstenstädte,
welche vielleicht nie den 'Namen Deutschland gehört haben , kaum aber einen
Hafenplah , erreichen ihn sonst die Schisse civilisirtcr Nationen , aus dessen
Märkte nicht deutsche Spielwaaren gelangt wären. Der Wiener Ingenieur
Kohn erzählt , daß. als die österreichische Novara -Expedition in den Nikoba-
rcn (Inseln aus der südöstlichen Seite des Bengalischen Meerbusens) einlief,
sie dort unter den schwarzen Eingeborene» (Malayen ) deutsche Spiclwaaren
vorsand. Diese Leute tauschten ihre Hausgötzen gegen die schöner gefärbten
deutschen Spielsachcn ein.

So unbedeutend der nach Pfennigen zählende Preis der einzelnen Stücke
der Holzjpiclwaaren erscheint, so gewaltig groß nnd nach Millionen von
Thalern zählend ist der jährliche Absatz dieser Waaren , so weit verzweigt
ihre Absatzgebiete.

WaS uns doppelt an die Verwandtschaft der Wcihnachtsgeschlcchter. ent¬
standen ans Honigkuchenteig und aus Holz erinnert , das ist der ursprünglich
gleiche Sitz der Fabrikation Beider.

Der alte deutsche Rcichswald bei Nürnberg beherbergte nicht nur die
Bienenzüchter (Zeidlcr). woher er den Namen des heiligen Römischen Rei¬
che-? Bicnengarten erhielt , sein Holzreichthnm wurde auch der fleißigen und
genügsamen Bevölkerung eine Quelle sür die fabrikmäßige Herstellung der
maniiigsachsten Gegenstände aus Holz, zu Hausgeräth und
Spielzeug.

Dort wurde schon »in 1270 von den intelligenten Nürn¬
berger« die Holzwaarenindustric eingeführt , und zwar nach
dem Beispiele der im Mciiiing 'schen gelegenen Orte , welche
diese» Fabrikationszweig bereits betrieben , und deren be¬
rühmtester die Stadt Sonnenbcrg ist.

Unter den Tausenden von Spielzeug -Gegenständen, die -
in jährlich immer neuer und größerer Fülle aus den Markt
käme». Ivar c-Z u . A. schon damals die Arche Noah. welche
das Auge der Kinder erfreute , und aus dcni diese, da es z»
der Zeit weder Bilderbogen noch Fibeln gab . ihre natur-
geschichtlichc Kenntniß von allerlei fremdem Gcthicr schöpften.

Daß man selbst zu jener Zeit nnd trotzdem das Geld
damals ungleich höheren Werth als heute besaß, schon über
die Wohlseilhcit jener kunstlosenHolzschnitzereien sich baß
verwunderte , geht aus einem Bcrslcin in den alten Nürn¬
berger Registern hervor, welches lautet:

Hundert nnd zwei Gcthier fürwahr
Als man zählt 1270 Jahr.
Sind sür acht Pfennige baar
Zu hau im Krais Jsar.

Roch heutc wie damals ist die Wohlfcilheit der Kin-
dcrspiciwaarcn nur dadurch erklärlich, daß die Holzschnitzer,
Alt nnd Jittia , nncndlich emsig arbeite» und ebenso genüg¬
sam in ihren Ansprüchen an das Leben sein müss-n. erklärlich
ist auch die häusige Einkehr bitterer Noth , mer , wie in
anderen Orten , wo um das tägliche Brod alle die Sächelchen
gearbeitet werden, weiche Millionen von Kindern z» erfreuen
bestimmt sind.

Ehrfurcht und Mitleid müssen dem ebenso häufigen als
wohlfeilen Spott über die leichte Nürnberger Waare weichen.
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I. Garderobe-Gegenstände.

Garderode für Damen. Garni-
IiirenM Garderobe -Gegenständen

und Haarfrisurcn.
1. Anzüge (Promenaden -, Reise -,

Bade-, Reitanzüge , Roben , Brauttoi-
lcttcn, Ball - und Gesellschnftstoilcttcn

u. s. w.) .
Promenaden -Änzug . 1. " Ball - und

Gescllschafts-Anzüge . 4, 5. 8. * Anzüge . 28.
-Kleid aus Popeline . 25 . * Gesellschaftskleid
Ms Grosgrain . 25 . '" Kleid mit Corsage I -ouis
X? . 26 . Balltoiletten . 39 . Promenaden - und
Balltoiletten . 51 . Haus - und Promenaden-
Anzüge. 54 . * Anzüge . 55 . Gesellschafts-
Anzug ans Grosgrain . 58 . * Braut - und Pro¬
menaden-Anzüge . 70. " Haus - und Promena-
dm-Anzügc . 71 , 74 . " Anzüge für Confirman-

, dinncnund Communicantinnen und Gesellschafts¬
kleid für Damen . 83 . " Kleid aus xoult -cks-
MS für Confirmandinnen . 85 . " Anzüge . 87,
l<>2, 103. " Tunika und Paletot . 105 . " Mor-
zcn-Anzüge . 105 . " Anzüge . 115 . " Haus¬
end Promenaden -Anzüge . 118 , 119 . Kleid aus
Grosgrain . 120 . " Anzüge . 121 , 122. " Reise-
Anzüge. 131 . Kleid aus toils - clö- sois . 135.
Kleider. 135, 137, 149 . Anzüge . 150, 151.
Reitanzüge . 167 . " Anzüge . 170, 179, 182.
Bade-Anzüge . 183 . " Kleid . 184 . Pro-

inenaden-Anzug aus Batist -äaru . 186 . Kleider.
lSK. " Promenaden -Anzüge . 195 , 211 , 212,
ZlS, 227 , 223 , 230 . Kleider . 234 , 243 . An-
pg aus toils -cks-lains . 234 . " Morgen -Anzug
er ältere Damen . 245 . Kleider . 246 , 266.
Anzüge. 247 , 262,263,277 . " Morgenkleid

-us Batist . 280 . " Anzüge . 291 , 298 . " Pro¬
menaden- und Gesellschafts-Anzüge . 307 , 310,
Z11. Kleid aus Grosgrain und Popeline . 314.
Neid aus poult -cks-soio . 314 . Anzüge . 326,
!27. " Kleider . 323 , 339 , 343 . Anzüge . 345 , 355.
'Ball - und Gesellschafts-Toiletten . 358 . " Pro¬
menaden-Anzug . 361 . " Kleid aus Grosgrain
nnd Popeline . 361 . " Branttoiletten . 371.
'Anzüge . 371 , 373 , 375 . Anzüge für Schlitt¬
schuhläuferinnen. 374.

" Bretcllcn , Blusen , Taillen , Unter-
taillcn , Westen.

" Ausgeschnittene Blusen . 3, 22 . Bretcllc.
ZZ. " Bretellen - Fichu . 38 . " Untertaillen.
S7. Ausgeschnittene Taille . 58 . " Westen. 74,
SS. " Herzförmig ausgeschnittene Schoßtaille.
Sl3. " Bluse aus Nansoc . 214 . Schoßtaille
ms Foulard . 280 . Schoßtaille aus Gros-
zrain. 375.

3 . Capoten.
" Capote ans Kaschmir . 25. " Frühjahrs-

Zapoten. 69. Sommer -Capotc . 215 . Hut-
Capote. 261 . Capote aus einem dreieckigen
Tuch. 309 . " Capoten . 341 , 343 , 346.

4 . Coiffüren.
Ball - nnd Gesellschafts - Coiffüren . 8, 23.

Braut - Coiffüren . 71 . Coiffüre aus Spitze,
Band und Blumen . 183 . " Theater -Coiffürc.
^5 . Ball - und Gesellschasts-Coiffüren . 323,373.

5 . Fächer, Fichus , Tücher.
Fichu aus Tüll . 2. Fächer mit Bekleidung

wn Tüll nnd Spitze . 3. Fichu aus Mull und
spitze. 3. " Fichnkragen . 21, 26 . Tuch aus
!rspe-de-Chine . 23 . " Echarpc als Fichu ar¬
rangirt . 36 , 39 . " Fichus . 58, 86 . " Fichn¬
kragen. 86, 104 . Promenaden - Fächer . 104.
fichu aus durchbrochenem Seidenstoff . 106.
' Fichu aus Seidenreps und Spitze 106.

Fichu aus Mull und Spitze . 134 . " Fichu-
krageil, 137 , 182, 201 . " Fichu Nnriö Lm-

sloinstts . 198. " Fichu ans Tüll und Spitze.
>l4 . Fächer aus Strohgeflecht . 233 . Fichu in
Form eines dreieckigen Tuches . 250 . Fichn¬
kragen . 261 . Fichu aus Crspe -Iisss und Band.
661. " Fichu aus Atlas . 378.

6 . Schärpen.
Schärpe aus Moiro 'eband und Spitze . 25.

Schärpe aus Grosgrain mit Stickerei . 25.

7. Hauben , FanchonS , Badekappen.
"Häubchen . 55 . " Morgenhauben . 120.

iauben . 134 . " Hauben aus Blonde und Tüll.
83. " Badekappe 183 . " Morgcnhauben.

l85, 199, 261 . Hauben . 279 , 342 . " Tuch,
üs Fanchon arrangirt . Strickarbeit . 324.
fanchons . Strick - und Häkelarbeit . 330 . Han¬
den. 342.

8 . Hüte und Fasans.
Wintcrhüte nebst Schleier . 19. Hüte . 90.

-l8 , 119,  122.  Hutfasvns.  122,  312 . Hüte.

151, 163 . " Gartenhüte . 166. Hüte.  313,
324 , 326 , 327.

10 . Jacken.
"Jacke aus Tuch. 26. " Hausjacke aus

Kaschmir. 42 . " Jacke ohne Aermel aus Sam¬
met . 54. Jacke aus Sammet . 69. " Jacke
ohne Aermel aus Mull . 99 . " Jacke aus Mull,
Einsatz und Spitze . 197. " Anschließende Jacke
213.

11 . Kratzattcn, Kravattcn - und Haar¬
schleifen, Fichn - Kragen , Shawls,

Chcmiscts.
Kravattenschlciscn . 6. " Fichu -Kragen aus

Mull und Spitze . 21, 26. Gestrickter Shawl.
36 . Kravatte aus Frivolitäten . 36 . " Kra¬
vattcn und Kravattenschleifen . 58, 69, 85 . !
"Fichu - Kragen aus Mull , Seidenreps und ^
Spitze . 86 . Chemiset mit Kragen . 104. Fichu - !
Kragen aus Grosgrain . 104. » Kravatte aus s

^ Crepe - de - Chine.  120.  Kravattenschlcife aus !
s Tüll . 122. " Fichu -Kragen . 137, 182 . Kra - !

vattenschleifeu . 199. Fichu -Kragen nebst Aer¬
mel . 201 . Kravattcn - und Haarschleifen . 261.
Fichu -Kragen . 261 . " Tuch als Fichu arrangirt . !
324.

12 . Kragen , Aermel , Fraisen.
Kragen in Tüllstickerei. Spitzen -Imitation . !

2.  Kragen . Frivolitäten - Arbeit und Wciß-
stickerei. 21 . Fraise . 26. " Kragen nebst Acr - !
mel . 26. " » Kragen in Guipürcstickcrei . 52,
53 . " Kragen nebst Aermel . 85, 137. " » Kra - !

j gen in poirck-Iaoo -Stickerei auf Tüll . Imita¬
tion echter Spitze . 148, 149. " Kragen und

^ Fraisen . 164, 165. " Krckgen nebst Aermel . s
170, 182, 185. Fraise mit Kravatte . 199.
"Kragen nebst Aermel . 201 , 230 . Kragen in ^
Weiß - und poiut -laos -Stickerei . 248 . " Kra¬
gen nebst Aermel . 282, 297 , 345 . Kragen in
Weißstickerei. 344 . ,

13 . Mäntel , Mantelcts , TalmaS (son-
ties -llb-vnl ) , Paletots , Dolinans , Fichu-

Mantillc , Regen - und Badc -Mäntel.
"Mantel aus Tuch. 1. Lortiss - cks- bal . ^

4, 39 . " Talma (sortis -cks-dul ) aus Kaschmir . -
42 , 51. " Mantelet aus Kaschmir . 67 . " Man¬
telcts und Dolmau . 89 . » " Mantelet aus ^

- Kaschmir.  102. "Mantelcts und Paletots . >
! 102 , 103. " Regenmäntel.  104 , 105. " Man¬

telet und Paletot.  106. "Paletots und Dol - ^
mans . 118, 119 . Reise- oder Regenmantel.
131 . " Paletot . 132. " Mantelcts . 133, 137 , !
138,165 , 169 . " Paletots . 147. " Paletot und !
Dolmau . 170. " Bademantel . 184. " Pale¬
tots . 195. " Mantelet . 196. " Mantelet aus
einem Spitzeutuch arrangirt . 198. Mantelcts.
201. " Fichu -Mantille.  202. " Fichu -Man-
tille . 214 . " Mantelet mit Capote . 214 . Man¬
telcts . 218 . Paletot . 229 . Mantelet und Pa¬
letot . 230 . Paletot . 234 . " Mantelcts . 250,
259 . Fichu -Mantille.  26  t . Mantelet . 262,
263 . " Paletot . 265 . " Mantelcts . 278, 293,
295, 297 . " Paletots . 294 . " Paletots und
Mantelcts . 310 , 311 . Mäntel .. 342 . Paletot.
375 . " Mantel . 377.

14 . Pelerinen.
Pelerine mit hochstehendem Kragen . 357.

"Pelerine mit Capuchon . Häkelarbeit . 361.

13 . Schleier.
Schleier . 19. " Schleier aus Tüll . 25.

16 . Schuhe , Schuhschlcifcn , Pantoffel,
Gamaschen.

" Gamaschen . 37 . Schuh zur Brauttoi¬
lette . 68. Schleifen zu Ball - oder Brautschu¬
hen . 68. " » Badepautoffel mit Stickerei . 184.
" Schuh und Pantoffel zum Uebcrzichen.
Strick - und Häkelarbeit . 309.

17 . Schürzen.

22 . Garnituren zu Garderobe -Gegen¬
ständen.

Franzen , Passcmenterie -Bordüren , Agraf¬
fen und Knöpfe. 89 . Bordüre . ? oint -Iaos-
Stickerei . 233 . Applications -Bordüre . 233.
Passcmcnterie -Bordürcn und Spitze . 309.

23 . Haarfrisurcn.
Haarsrisureu . 3s.

II.  Leibwäsche.

L. Garderode für Herren.
1 . Anzüge.

Jagdanzug . 346.

2 . Muffen , Taschen.
" » Jagdtasche . 340 . » Jagdmuffc . 340.

3 . Mützen.
" » Hausmützc . 57.

X. Leibwäsche und Corsets für
Damen.

1 . Beinkleider.
"Beinkleider . 282.

2 . Frisirmäntcl.
" Frisirmäntel . 282.

3 . Hemden.
"Hemden und Nachthemden . 282.

4 . Nachthauben und Nachtnctze.
" Nachthaube 282 . Nachtnetz. Strickarbeit.

282.

5 . Nachtjackcn, Unterjacken.
" Nachtjacken. 282 . " Unterjacke aus Fla¬

nell . 330.
6 . Corsets.

"Corsets . 264.

" Schürze aus Shirting. ' Schürzen
aus Taffet und Grosgrain . 57 . " Schürze
aus Leinwand . 282.

18 . Sonnenschirme.
Sonnenschirm mit Kette , am Gürtel zu

tragen . 104. " Sonnenschirme . 121,214 . Son¬
nenschirm aus Strohgeflccht . 233.

10 . Schmuck-Gegenstände.
Diadem und Nadeln . 3.

20 . Taschentücher.
Taschentuch aus Batist . 250.

21 . Nnterröckc (Jüponö ), Tournüren.
"Unterröcke aus Shirting zu Schlcppklei - j

dern. 'Unterröcke aus Diagonal - und

L. Garderode für Kinder.
sh^Garderobe für Mädchen.

1 . Anzüge , Kleider.
" Anzüge für Kinder bis zu 4 Jahren . 7.

Anzug f. Mädchen v. 7—9 I . 23 . Anzüge
f. M . 37 . " Kleider f. M . v. 1—4 I . 38.
Maskenanzüge . 42 . Anzüge f. M . v. 1—13
I . 55, 57, 70, 71, 86, 87, 103, 115, 121,
154, 169, 179 , 182. " Badeanzüge f. M . v.
7- 10 I . 183 . " Anzug f. M . v. 6—3 I.
185 . " Turnanzug f. M . v. 10—12 I . 196.
" Kleid f. M . v. 3—5 I . 202 . " Anzug s.
M . v. 7—9 I . 217 . Anzüge s. M . 231.
Kleid f. K. v. 1- 2 I . 247 . " Kleid f. M . v.
5—7 I . 248 . " Kleider f. M . v. 14— 16 und
für K. v. 2—4 I . 262, 263 . " Kleid f. M.
v. 3—5 I . 266 , 277 . Kleid f. K. v. 1—2 I.
und f. M . v. 13—15 I . 291 . " Kleider f. M.
v. 2—7 I . 310 , 311 . Anzüge f. M . v. 1—6
I . 327 , 345 , 355 . Anzüge s. M . v. 4—10 I.
359 . Kleid f. M . v. 2—4 I . 371 . Anzug
f. Schlittschuhläuferinnen v. 13—15 I . 374.
Kleider f. M . v. 12— 15 I . 378.

2 . Capoten , Hüte und Häubchen.
" Capoten und Hütchen s. M . bis zu 4 I.

148 . " Häubchen . 154 . " Capoten f. M . v.
1 -2 I . 330 . Hüte f. M . v. 4—7 I . 372.

3 . Jacken, Mäntel , Mantelcts , Pale¬
tots , Pelerinen , TalmaS , Bade -, Trag-

und Regenmäntel.
"Jäckchen f. M . v. 8— 10 I . Strick - und

Häkelarbeit . 39 . Mantel s. M . v. 6—8 I.
57 . " Paletots f. M . v. 2— 12 I . 165 . " Be¬
duine f. M . v. 5—7 I . 202 . " Mantelet s.
M . v. 6—8 I . 266 . " Regenmantel f. M . v.
4—6 I . 328 . " Paletot f. M . v.  10 — 12  I.
356 . '

4 . Muffen , Kragen und Manschetten.
"Muffe , Kragen und Manschetten f. M.

v. 10—12 I . Strick - und Häkelarbeit . 26.

5 . Schürzen.
" Schürze s. Kinder v. 1—2 I . 7. " Schürze

f. M . v. 2—4 I . 57. " Schürzen f. M . v.
2- 5 I . 154.

Puppen -Anzüge.
"Puppen -Anzüge . 359.

d) Garderobe für Knaben.
1 . Anzüge , Beinkleider , Westen,

Jacken, Röcke.
Masken -Anzüge für Knaben . 42 . " An¬

zug s. K. v. 4—6 I . 74 . Morgenrock s. K.
v. 4—6 I . 86 . Anzug f. K. v. 4—6 I . 86,
103 . " Jacke s. K. v. 3—5 I . 154 . " Kleider
f. K. v. 2—4 I . 154 , 169 . Anzug f. K. v.
4—6 I . 182 . " Turu -Anzug s. K. v. 9— 11
I . 196 . " Anzüge f. K. v. 3- 10 I . 231, 247,
248 , 250 , 262 , 263 , 311 , 314 . Anzüge s. K.
v. 3—8 I . 359 . Anzüge f. Schlittschuhläufer.
374.

2 . Mützen, Baretts , Hüte.
" Mütze und Baretts . 74 . Barett für

Knaben von  1 —2 Jahren . Häkel- und Strick¬
arbeit . 330 . Hut f. K. V. 2—4 I . 372.

3 . Paletots.
"Paletot für Knaben von 3— 10 I . 57.

Paletot f. K. v. 7—9 I . 356.

L. Leidwäsche für Herren.
1 . Hemden.

" Oberhemden . 152.

2 . Kragen.
"Kragen . 282.

3 . Unterjacke» .
"Unterjacke aus Flanell . 282.

Sergestoff . 122. " Tournüren aus Dimiti und
Roßhaarstoff.  122.

L. Leibwäsche für Kinder.
1 . Beinkleider.

"Beinkleider für Mädchen von 14— 16
I . 212 . " Beinkleid f. M . v. 2—4. I . 312.
" Unterbcinkleid f. K. v. 5—7 I . 312.

2 . Hemden.
" Hemdchen für Kinder bis zu einem I.

154 . " Nachthemd f. K. v. 14— 16 I . 312.
"Nachthemd f. M . v. 14—16 I . 312 . " Ober¬
hemd f. K. v. 4—6 I . 312 . " Hemden f. M.
v. 13— 16 I . 312.

3 . Jäckchen, Nachtjacken.
" Jäckchen. 153 . " Jäckchen. Strick - und

Häkelarbeit . 154 . " Nachtjacke f. M . v. 14—16
I . 312.

4 . Lätzchen.
"Lätzchen . 7. " Lätzchen. 153.

5 . Nachthauben, Nachtnctze.
" Nachthaube f. M . v. 12—14 I . 312.

Nachtnetz f. M . v.  10 — 12  I . 312.

0 . Steckkissen und Kissen.
"Ueberzug zu einem Steckkissen. 154.

Ueberzug zu einem Kissen. 154.

7 . Sticfelchen , Söckchen.
" Stieselcheu . 154 . Söckchen. 154.

8 . Wickelbändcr.
Wickelbänder . Strick - und Häkelarbeit . 153.

III.  Handarbeiten.

1 . Filet - Arbeiten und Filct -DessinS.
Filetdessin zu Decken, Rouleaux und dgl.

10. Eckbordüre in Filetgnipüre . 36 . Eckbor¬
düre zu Taschentüchern und dergl . Wcißstickc-
rei und Filetguipüre . 72 . Netz zum Eicrkocheu.
Filet - und Häkelarbeit . 101 . Bordüre in Flo¬
rentiner Guipüre . 116. Spitze zu Wäsche-
Gegenständen und dergl . Filet - und Häkelar¬
beit . 197. Dessins (Bordüren ) zum Filct-
Durchzieheu . 213 . Filetdessin zu kirchlichen
Zwecken. 260 . <̂ ielbörse . Stickerei und Filet¬
arbeit . 276 . " Eäpote mit Schleier f. M . v.
1—2 I . Häkel-, Filet - und Strickarbeit . 330.

2 . Frivolitäten -Arbeiten.
Spitzen zu Wäsche-Gegenständen . 20 . Kra¬

gen . 21 . Rosette zu Kravatteu . Häkel- und
Frivolitäten -Arbeit.  21.  Kragen.  21.  Kravat-
ten -Endc . 36 . Spitze zu Vorhängen und dergl.
Weißstickerei und Frivolitäten -Arbeit . 37 . Zwi¬
schensätze. 68 . Kravatteu - oder Barbeu -Eude.
Frivolitäten - und Häkelarbeit.  101.  Kragen.
Frivolitäten - Application aus Batist . 164.
Spitzen zu Wäsche - Gegenständen . Frivoli¬
täten - und Häkelarbeit . 232 , 244 . Rosette zu
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Kravatten- Enden . Frivolitäten - Arbeit und
Spitzenstich . 240.

3. Häkelarbeiten.
Eckbordiircn . Uoint -Iaoe -Band und Häkel¬

arbeit . 7. Schutzdecke. 7. Spitze zu Bettdecken.
20 . Rosette zu Kravatten . Häkcl- und Fri-
volitätcnarbcit . 21. * Kragen , Manschetten
und Müsse s. M . v. 10—12 I . Strick - und
Häkelarbeit . 26 . Dnmenbörse . 36 . Gamasche
für Damen . Strick - und Häkelarbeit . 36, 37.
* Jäckchen niit Eapuchon f. M . v. 8— 10 I.
Strick - und Häkelarbeit . 30 . Zwischensätze zu
Wäsche-Gegenständen . 4V, 53 . Rosetten zn
Kravatten und dcrgl . 53 . Wiegen - oder Wa-
gcndccke. Häkel- und Tapisserie - Arbeit . 53.
" » HauSmlltze für Herren . 57 . Schutzdcckc. 72,
73 . Bekleidung zn Toilettenkissen . ? oiut -1aes-
Band und Häkelarbeit . 72. Kravatten - oder
Barben - Ende . Weißstickerci und Häkelarbeit.
101. Netz zum Eierkuchen. Filet - und Häkel¬
arbeit . 101. Spitzen zn Wäsche-Gegenständen.
Guipüre -Hükclci. in4 . Spitzen und Zwischen¬
sätze zn Wäsche Gegenständen . 116 , 132. Me¬
daillons zn Lingcricn . 117. Plaidriemcn.
Strick - und Häkelarbeit . 132 , 133 . Spitze zu
Wäsche-Gegenständen . 132 . Rosetten zu Schntz-
decken und dcrgl . 136. Wickelbänder . Häkel-
nnd Strickarbeit . 153. Lätzchen. Strick - und
Häkelarbeit . 153 . Häubchen . Strick - und Häkel¬
arbeit . 15-1. * Jäckchen f. K. v. 3—6 Mona¬
ten . Strick - und Häkelarbeit . 154 . Franzcn-
bordüre zn Vorhängen . Zackenlitze und Häkel¬
arbeit . 164 . Zwischensatz und Spitzen zn
Wäsche- Gegenständen . Doint - iues - Band und
Häkelarbeit . 168, 160. Franzcn zu Decken.
Knüpf -, Flecht - und Häkelarbeit . 184 . Spitzen
zn Wäsche- Gegenständen . 184. Schntzdeckc,
Mignardise und Häkelarbeit . 185 . Rosetten
zn Schutzdccken. Mignardise und Häkelarbeit.
107 . Wagen - oder Wicgcndccke. Häkelarbeit
und Kreuzstich - Stickerei . 107 . Spitzen zu
Wäsche-Gegenständen . Mignardise , Filct - und
Häkelarbeit . 107, 228 . Einsätze zu Wäsche-
Gegenständen . Häkel- und Frivolitäten -Arbeit.
232 . Spitzen zn Wäsche-Gegenständen . Mignar¬
dise, Frivolitäten - und Häkelarbeit . 244 . Ro¬
sette zu Lingcrien . Uoint -laee -Band und Hä¬
kelarbeit . 240 . Einsätze und Spitze zu Wäsche-
Gegenständen . 265 , 266 . " Mantelet mit Ea¬
puchon s. M . v. 6—8 I . 266 . Bordüre zn
Rouleaux nud dergl . 277 . Spitze und Einsätze
zu Wäsche-Gegenständen . Mignardise und Hä¬
kelarbeit.  202,  203 . Untcrsatz zu Leuchtern.
Häkelarbeit und Applications -Stickcrei . 293.
Kragen f. K. Zackenlitzc und Häkelarbeit . 207.
* Schuh und Pantoffel zum Ucberziehcn . Strick-
und Häkelarbeit . 300 . Naehtnctz f. M . v. 10— 12
I . 312 . Barett f. K. v. 1—2 I . Häkel- und
Strickarbeit . 330 . " Capvten s. M . v. 1—2 I.
Häkel-, Filet - und Strickarbeit . 330 . Fan-
chons. Strick - und Häkelarbeit . 330 . Zwischen¬
satz und Spitze zn Wäsche-Gegenständen . 341.
Decke. 341 . Kragen und Aermel ans Tüll
mit Spitze in Gnimpcnhäkelei . 345 . Börse.
357 . Pleins zn Börsen . 357 , 360 . Spitzen
zu Wäsche-Gegenständen . 361 , 376 . Tragband.
376.

4. Knüpf-, Flecht- und Schürz-
Arbcitcn.

Franzen zn Decken. Knüpf -, Flecht - und
Häkelarbeit . 184.

5. Näharbeiten, Lcinwanddurchbruch,
genähte Guipüre, pviiit-Inee, Spitzen¬

stich und Spitzen-Imitation.
Kragen -Ecken in Tüll -Stickerei . (Spitzen-

Imitation .) 2. Ecke zu Kissen. Weißstickerei und
genähte Guipüre . 40 . Eckbordürc in point -laes
zu Taschentüchern . 56. Spitze und Zwischensatz
in point -Iaee -Stickerci ans Tüll . (Imitation
echter Spitze .) 68. Wollene Spitze zu Garde¬
robe - Gegenständen . (Imitation echter Gui¬
püre .) 100 , 101. » "Kragen in poiut -Iaoe-
Stickerei ans Tüll . (Imitation echter Spitze .)
148, 140 . Spitze zn Garderobe - Gegenstän¬
den . (Imitation echter Guipüre .) 106 . Kra¬
vatten - oder Barben -Ende . Uoint -laes -Sticke-
rei ans Tüll . 213 . Bordüre zn Garderobe-
Gegenständen . Uoiut -lacs -Stickcrci . 233 . Kra¬
gen und Kravatte in Weiß - und xoint -Iucs-
Stickerei . 248 . Spitze zu Lingcrien . Uoiut-
Ince -Stickerei . 266 . Kravatten - oder Barben-
Ende . ? oint -laos - Stickerei . 207 . Spitze in
poiut -Iaoe -Stickcrei . 328 . Spitze . (Imitation
der ckeutelle -UruMs .) 345 . Taschentuch-Bor¬
düre in point -laoe -Stickerei . 300 . Carreau zn
Schutzdccken. Imitation echter Guipüre . 372.

<i. Phantasit-Arbcitcn.
Körbchen ans Strvhgeflecht . 2. Noten¬

mappe mit Applications - Stickerei im Wickel¬
stich. 6. Ranch -Necessaire. 6. Cigarrcntel-
ler . 7. " » Schlüsseltasche. 7. " Garnhaltcr.
7. Photographie - Rahmen . 0. Lampendecke.
20 , 21 . » Esfectcnmappe . 21 . " » Fußkissen.
36 . Damenbörsc . 36 . Schmnckkasten. 37.
Schlüssclkvrb. 37 . Behälter sür Correspondcnz-
Kartcn . 40 . Notiztafcl . 40 . Papierkorb . 40.
Nadelkissen. 41 . Thcekastcn . 41 . Behälter zn
Cigarren . 52 . Bekleidung zu einem Blumen¬
topf . 52 . Ständer zn Schmuck-Gegenständen.

53 . Behälter zu frischen Blumen . 53 . Noten-
rollc . 53 . Wagen - oder Wicgendecke. 53 . Lese¬
pult . 56 . Arbcits - Necessaire. 56. Behälter
zu einem Schachspiel. 56 . " » Hausmütze für
Herren . 57 . » Zeitungsmappe mit Holzmale¬
rei . 72 . Schutzdecke. 72, 73. Necessaire zu
Näh -Utensilien . 72. " » Schreib -Unterlage . 73.
Behälter zu Schreib - lltcnsilien nebst Notiz¬
tafcl . 73 . » Handschuhkasten. 73. Ständer mit
Nadelkissen. 73 . Ständer zu Obstmessern. 73.
»Handtuchhalter . 85 . Ständer mit Mappe
zu Briefen . 88 . Ständer mit Nadelkissen und
Beutel zn Handarbeiten . 88 . Arbeitskorb . 88.
Behälter für Bindfaden . 88 . » Nähtischdccke.
Applications -Stickerei . 88 . Uhrhaltcr . 100.
Ständer zu Näh -Utensilien . 100 . Decke zum
Warmhalten gekochter Eier . 100 , 101 . Netz
zum Eierkochen. Filet - und Häkelarbeit . 101.
Gefaltete Serviette zum Serviren gekochter
Eier . 101 . » Rückenkissen in Applications-
Stickcrei . 101 . Ständer mit Mnsikalienmappe.
116 . Schmnckkasten. 117 . Aschbecher. 117.
Behälter zu Zahnstochern . 117 . Schachtel zn
Herrenkragcn . 132 , 133 . Reisetasche mit Kreuz¬
stich-Stickerei . 132 . Plaidriemcn . Strick - und
Häkelarbeit . 132, 133 . Dessin zum Deckel eines
Notiz - oder Nadelbuches . Holzmalerei . 136.
Behälter zu Visitenkarten . 136 . Rcise-Schrcib-
Necessaire. 136 . » Reise-Necessaire für Herren.
136 . « Behälter mit Flasche und Trinkglas,
auf der Reise zu benutzen. 136 . " » Täschchen,
aus Reisen zu benutzen. 148 . Sessel . 148.
»Fußbank (Faullenzer ). 148 . » Behälter zur
Uhr . 149 . Kästchen zu Briefmarken . 140.
Schlummerrolle . 152 . " » Lichtschirm. 152.
Thermometer . 152 . Bettdecke. Java -Cancvas
mit poiut - russe - Stickerei . 152 . » " Ständer
mit Körben zur Kinderwäschc (Daz-stts ). 153.
Flacon -Untcrsatz . Plattstich - und point -russs-
Stickerei . 153 . Behälter zu Spielkarten . 162.
Behälter zu Zündhölzern . 164 . Bekleidung zu
einem Rückcnkissen. Relief - und Plattstich-
Stickerei . 164 . Schirmständer ans geschnitztem
Holz . 168 . Blumentopf - Ständer aus Rohr.
168 . Dessin zum Hausschuh . Applications -,
Platt - und Sticlstich -Stickerci . 180 . " Neglige-
korb. 180 . » Tasche zum Badezeug . 184.
Notizbuch . 185 . Schntzdeckc. Mignardise und
Häkelarbeit . 185 . " Behälter zu türkischem
Tabak und Cigarrettcn -Papier . 185 . ° Schlüs¬
selschrank. 106 . Ständer mit Rostkissen. 107.
Wagen - oder Wicgendecke. 107 . " Ständer mit
Arbcitskorb . 200 . Aschbecher. 200 . Kästchen
zn Briefmarken . 200 . Ständer zu Visiten¬
karten . 212 . " » Behälter zu Handarbeiten.
213 . Kästchen zu Dessertmcsscrn . 213 . Stän¬
der mit Blumcnvase . 228 . Ständer zu
Schmucksachen mit Flacon . 228 . Schntzdeckc
aus Tüll und Batist . 228 . » Kartenpresse.
232 . Nähstcin . 232 . Rückcnkissen. Applica¬
tions -, Platt - und Stielstich - Stickerei . 232.
Arbeitskorb . 244 . Schmnckkasten. 244 . Stän¬
der in Form einer Staffelei . 240 . Flaschen¬
halter . 264 . Arbeitskorb . 264 , 265 . » Licht¬
schirm. 265 . Ständer mit Uhrhalter . 265.
Antimacassar . 265 . Schutzdeckein Tüll -Dnrch-
zug . 276 . Spielbörse . Stickerei und Filetar¬
beit . 276 . Serviettenring ans Perlen . 276.
Schmuckschale. 202 . Aschbecher. 202 . Mor¬
genschuh. 202 . Untersatz zn Leuchtern , Vasen
und dcrgl . 203 . Rückenkisscn. 206 . 308 . Bril¬
len-Futteral . 308 . Behälter mit Flacon . 308.
Tablct - oder Schntzdeckc. 324 . Nadclbuch . 325.
Notizbuch . 325 . Tasche, am Gürtel zu tragen.
325 . Ständer zn Toiletten - Utensilien . 325.
Parfümkissen . 325 . . Rostkissen 325 . Thermo¬
meter . 325 . Schccrcnband . 325 . Tcppich in
Tapisserie -Arbeit . 320 . » Jagd -Utcnsilien . 340.
» Hnndehalsband . 340 . Nadel -Etui . 341 . Lam-
pcntcllcr . 356 . Dessin zum Fußsack. 356.
Taschen-Necessaire. 357 . » Visitenkartcntäsch-
chcn. 357 . Börse . 357 . " Täschchen zn eng¬
lischem Pflaster . 360 . Täschchen zn Postmar-
kcn. 360 . » Arbeitskorb . 360 . Schirm zu
einer Nachtlampe . 376 , 377 . Wandkalender.
377 . Visitenkartenhalter . 377.

7. Stickereien.
a) Applications - und Relicf - Stickc-
reicn in Wolle und Seide und Appli¬

cations - Dessins.
Applications -Stickcrei zu Cigarrcntellern.

3. Applications - Stickcrei im Wickclstich. 6.
Medaillons in Applications - und Plattstich-
Stickerei . 0. » Kamin mit Decke in Applica¬
tions -Stickcrei 0. Lampcndecke. Applications-
Stickcrei . 20, 2l . Lesepult mit Applications-
Stickcrei . 56. » Nähtischdccke. Applications-
Stickcrei . 88 . » Rückenkisscn in Applications-
Stickcrei . 101 . Lambrcquins in Plattstich-
nnd Relief - Stickerei . 116 . Lambrcqnin zu
Körben und dcrgl . Applications - und Relief-
Stickerei . 133 . Rückcnkissen. Relief - und Platt¬
stich- SUckerei. 166 . Medaillon in Relief-
Stickerei . 160 . Hausschuh . Applications -.
Platt - und Sticlstich -Stickerci . 180 . Bordüre
zn Stühlen . Applications - , Platt - und Ket¬
tenstich- Stickerei . 181 . Bordüre in Appli¬
cations - , Plattstich - und xoint -russs -Sticke-
rei . 200 . Rückenkisscn. Applications -, Platt-
nnd Sticlstich - Stickerci . 232 . Applications-
Bordürc zn Garderobe - Gegenständen . 233.
Applications - Stickcrei zn Ständern . 240.
Lambrcqnin in Relief -Stickerei . 208 . Rücken¬

kisscn. Relief - und Applications -Stickcrei 303.
Dessins zu Flacontellern . Applications - und
point -russs -Stickcrci . 357 . Medaillon in Appli¬
cation - und zroint -russe -Stickerei . 372.
p) Plattstich - Stickereien - in Wolle,
Seide undChenille , Gold - , Silber - und

russische Stickerei.
Medaillons in Applications - und Platt¬

stich-Stickerei . 0. Bordüre . Platt - und Stiel-
stich-Stickcrei . 41 . Lesezeichen. Gold - und
Silbcrstickerei . 84 . Medaillons und Ecken.
Gold - und Silbcrstickerei . 84 . Deckel eines
Gebet - oder Gesangbuches . Gold - und Silber¬
stickerei. 84 . Lambrequin in Plattstich -Sticke¬
rei . 116. Medaillon in Plattstich -Stickerei von
Chenille . 117. Medaillons in Platt - , Sticl-
stich- und xoint -russs -Stickerei . 133 . Ecke in
Platt - und Stielstich -Stickerci . 136 ., Bordüre
in Plattstich -Stickerei . 153 . Rückenkissen. Re¬
lief - und Plattstich -Stickerei . 164 . Medaillons
in Chenillestickcrei. 165 . Medaillon in Platt¬
stich- Stickerei . 168 . Morgenschuh . Applica¬
tions -, Platt - und Sticlstich - Stickerci . 180.
Bordüren . Applications -, Platt - und Ketten¬
stich-Stickerei . 131, 200 . Turngürtel . Ketten -,
Platt - und Stielstich -Stickerci . 201 . Rücken¬
kissen. Applications - , Platt - und Stielstich-
Stickerei . 232 . Lambrequin und Bordüre.
Platt - und Stielstich -Stickerei . 264 , 265 . An¬
timacassar mit russischer Stickerei . 265 . Mor¬
genschuh. Russische Stickerei . 202 . Bordüre.
Platt - und Sticlstich -Stickerci . 206 . Tablet-
oder Schntzdeckc. Ketten - und Plattstich -Sticke¬
rei . 324 . Bordüre im Platt - , Langnetten -,
Stielstich und poiut -russe . 340.

o) Uoint - russe , Bunt - und Kettenstich-
Stickerei und Soutache - Dcssins.
Bordüre in Kettenstich - Stickerei . 2.

Schlüsselkorb mit xoint - rosse - Stickerei . 37.
Medaillon in Stielstich - und xoint - rosse-
Stickerei . 41 . Medaillons in Bunt - Stickerei.
72 . Lambrcquins und Bordüren in poiot-
rosse - Stickerei . 73 . Bordüre in Kettenstich-
Stickerei . 88 . Bordüre in Bunt -Stickerei . 116.
Bordüren in poiot - rosse - und Knötchenstich-
Stickcrei . 132. Medaillons in Platt -, Sticl-
stich- und poiot -rosse - Stickerei . 133 . Bor¬
düre und Ecke. Uoiot - rosss - und Stielstich-
Stickerei . 136 . Bordüren in poiot -russs -Sticke-
rci . 148 . Bettdecke. Java -Canevas mit poiot-
rosse - Stickerei . 152. Flacon -Untcrsatz . Platt¬
stich- und poiot -rosss -Stickerei . 153 . Bordü¬
ren in poiot -rosso -Stickcrci . 168. Eckbordü¬
ren in poiot -rosss -Stickerei . 106 . Lambrcquins
in poiot -rosss -Stickerei . 200 . Bordüre . Appli¬
cations - , Plattstich - und poiot -rosss -Stickerei.
200 . Turngürtel . Ketten -, Platt - und Stiel¬
stich-Stickcrei . 201 . Bordüre zn Schmuckscha¬
len und dcrgl . Uoiot -rosss und Applications-
Stickcrei . 202 . Tablet - oder Schntzdeckc. Ket¬
ten - und Plattstich - Stickerei . 324 . Bordüre
im Platt - , Langnctten - , Stielstich und poiot-
rosse . 340 . Dessins zu Flacontellcrn . Appli¬
cations - und poiot -rosss -Stickerei . 357 . Dessin
zu einem Hausschuh . Uoint -russs - und Platt¬
stich-Stickerei . 377.
ck) Stickereien ans Java - Cancvas und

Dessins zum Durchziehen von Tüll
und Wafsclstoff.

Decke zum Warmhalten gekochter Eier.
100 . Bettdecke. Java - Canevas mit poiot-
rosse - Stickerei . 152, 153. Bordüren zu
Schleiern . Tüll mit Seide durchzogen . 170.
Bordüre zu Schutzdecken. 107 . Plciu und Bor¬
düre zu Gardinen . Tüll -Durchzng . 216 , 217.
Bordüre in Tülldurchzug zu Negligä -Tüchern.
240 . Schntzdeckc in Tülldnrchzng . 276 . Bor¬
düre in Tülldurchzug . 296 . Bordüren zum
Durchziehen von Tüllschlciern . 344.

s) Pcrlenmosaik , Tapisserie - Arbeiten,
pstit - xoiot - und Gobelinstickereien

und Tapisserie - Dessins.
" » Fnßkissen in Tapisserie - Arbeit . 36.

Pleins zu Kissen, Schuhen . Tapisserie - Arbeit.
40 . Wiegen - oder Wagendccke. Häkel- und
Tapisserie -Arbeit . 53. Pleins in Perlensticke¬
rei . 72 . Reisetasche in Kreuzstich - Stickerei.
132 . Tapisserie -Bordüre . 152 . Bordüre zu
Portieren . Tapisserie -Arbeit . 168 . Tapisserie-
Dessins zu Neglige - Körben , Portieren . 180.
Tapisserie - Dessin zu Sesseln . 196 . Wagen¬
oder Wiegendecke. Häkelarbeit und Kreuzstich-
Stickerei . 107 . Tapisserie - Bordüre . 213.
Rückenkissen und Eckbordüre zn Teppichen.
Kreuzstich-Stickerei . 216 . Pcrlcnbordüren . 228.
Tapisserie -Dessins zu Schuhen . 220 . Lambre¬
quin zu Kvxben. Tapisserie -Arbeit . 244 . Bor¬
düre in Tapisserie -Arbeit . 245 . Pleins . Ta¬
pisserie -Arbeit . 264 . Lambrcqnin und Bor¬
düre in Perlcnmosaik . 264 , 265 . Tapisserie-
Bordüre . 276 . Dessins zur Perlen -Stickerei.
276 . Tapisserie -Bordüren zn Portieren . 202.
Rückenkisscn. Detit -point -Stickerei auf Tuch.
296 . Bordüre in Tapisserie - Arbeit . 325.
» Teppich in Gobelin -Stickerei . 329 und 330.
Dessin zum Fußsack. Kreuzstich-Stickerei . 356.
Eckbordüren in Kreuzstich-Stickerei . 376.
t ) Wcißstickcrcicu , Guipüre , englische,
genuesische und venetianischc Stickerei.

Applications - Bordüren zu Fächern . 3.

Spitzen in venetianischer Stickerei . 9. » Stepp,
decke mit Ueberzug ans Leinwand und englj,
scher Stickerei . 20 . Bordllren zn Kissen-Uebel¬
zügen . 20 . Kragenecke und Spitze . Weißsticke,
rei.  21.  Monogramme . Weißstickerci. zq
Spitze zu Vorhängen . Weißstickerei und Frivir
litätcu -Arbeit . 37 . Dessin (Ecke) zu Kisse»
Weißstickerei und genähte Guipüre . 40 . Schuh)
decke und Bordüren . Applications -Stickcrei . i>»
" » Kragen in Gnipürc -Stickerci . 52, 53 . Et!
bordüre in venetianischer Stickerei zu Taschen¬
tüchern . 56 . Initialen zn Taschentüchern u. dg>,
Weißstickerci. 68 . Eckbordüre zn Taschentü¬
chern. Weißstickerci und Filctgnipüre . 72 . Bor,
dürc zu Decken. Venetianischc Stickerei . 84
Kravatten - oder Barben - Ende . Weißstickerci
und Häkelarbeit.  101.  Bordüren in Weißstickc,
rei zu Wäsche-Gegenständen . 149 . Schlummer
rolle mit venetianischer Stickerei . 152 . Zmi-
schensatz in Weißstickerci. 152 . Krageneckc.
Gnipürc -Stickerci . 164 . Bordüren zn Unter,
ärmcln . Venetianischc Stickerei . 184,  21z,
Spitze in genuesischer Stickerei . 216 . Ha»,
bcnbodcn . Venetianischc Stickerei . 232 . Et ^
bordüren zu Taschentüchern . Weißstickerci.
244 . Kragen und Kravatte in Weiß - undi
poiot -laee -Stickerei . 248 . Bordüre in Weiß, i
und Stielstich -Stickerci zn Lingericn . 24»
Vignetten , Spitzen , Zwischensätze und Tasche»,
tuch-Eckcn in venetianischer , genuesischer u»i
Weißstickerei. 280 , 281 . Bordüre . Weiß,
stickcrei. 203 . Dessins (Bekleidungen ) zu Toi,
lcttenkissen. Applications - und Weißstickerci
203 . Bordüren in Weißstickerci. 208 . Einsts !
zu Lingcricn . Mnll -Applicativn ans Tüll . 3U
Ecken zn Taschentüchern . Genuesische, Vene, !
tianische und Plattstich - Stickerei . 344 . Kr», i
gen in Weißstickerei. 344.

8. Strickarbeiten.
"Kragen , Manschetten und Muffe f. M

v. 10 — 12  I . Strick - und Häkelarbeit . 2e
Shawl . 36 . Gamasche für Damen . Strick - u»!
Häkelarbeit . 37 . " Jäckchen mit Capnchon s
M . v.  8 — 10  I . Strick - und Häkelarbeit . 3S
Plcin und Spitze . 41 . Lätzchen. Strick - uni
Häkelarbeit . 153 . Wickelband. Strick - un>
Häkelarbeit . 153 . Häubchen. Strick - und Hä
kelarbcit . 154 . Kindersöckchen. 154 . " Jack,
chen s. K. von 3—6 Monaten . Strick - und H»,
kelarbeit . 154. Achteck, Carreau und Bordlln
zu Bett - oder Wiegendecken.  212.  Pleins  zi
Capoten , Strnmpfrändern . 220 . Spitze  zi
Shawls . 250 . Spitze zu Wäsche- Gegenstän
den . 266 . Nachtnetz für Damen.  282.  Drei,
eckiges Tuch , als Capote arrangirt . 3V»
" Schuh und Pantoffel zum Ucberziehcn . Strick
und Häkelarbeit . 300 . " Capoten f. M . v
1—2 I . Häkel-, Filet - und Strickarbeit . 33p
Barett f. K. v. 1—2 I . Häkcl- und Stricker
beit . 330 . Fanchons . Strick - und Häkelarbeit
330 . Plcin zu Jagdtaschen . 340 . Tragband.
376 . Bordüre . 377.

9. Mcubles.
» Lehnstuhl mit Applications -Stickcrei . 0

»Kamin mit Decke in Applications -Stickerci
0. » Bett mit Garnitur . 20. » Toilettentisch
41 . Sessel . 148 . » Fußbank (Fanllenzer l
148 . Stühle . 180.

Außerdem enthält dieser Jahrgang 2 co,
lorirte Beilagen , verschiedene Tapisserie -Tcs
sins (zu Seite 1— 10) und Dessins zur Appli
cations -Stickerci (zu Seite 307 —314).

24 Supplemente mit Schnittmustern.
1 Supplcinentseite mit den verschiedenster

Dessins zur Weiß - und point -laos -Stickerc!
zur Tapisserie -Arbeit , zum Durchziehen vor
Filet und zur Sontache -Verziernng (zu Sein
35 —42).

1 Snpplementseite mit den verschiedenster
Dessins zur poiot -iace -, Weiß -, venctianischeii.
genuesischen und englischen Gnipürc -Stickerci
sowie zum Durchziehen von Tüll und File
(zu Seite 227—234).

1 Supplcmcntseite mit Dessins zur Ta
pisserie-Arbcit und zur Kettenstich-Stickerei (zr
Seite 323 - 330).

1 Snpplementseite mit Dessins im Geim
Lo uis XIII . zu Ofenschirmen und dergl . (zi
Seite 333 —346).

Notiz.

Unsere nächste Arbeitsnnmmer , Nr . >
des neuen Jahrgangs , wird eine reich
Auswahl von Ball - , Gesellschasts - und Pro
menadcn -Costümcn , Mänteln , Hüten und Cois
füren für Damen , Kinderanzüge und vcrschis
dene sehr geschmackvolle und neue Handarbei
ten bringen.

Die erste belletristische Nummer wir!
außer den schon erwähnten Illustrationen Bci
träge von Dr . Cornelius (Kosmetische Briefe"
K. Pr . Hofkapellmcister Eckert (Lied ohm
Worte ) , F . von Hohcnhanscn (Gallert
schöner Frauen ) , Trojan (Schlecht Wetter"
Villamaria (Sylvester -Erzählung ) , Heige
(Magdnlcna ) , Rebus , Räthsel , Achrcnlese ü
enthalten.

Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft (Tirector A. Hofmann ) in Berlin Enke -Play Nr . -t. Redacteur : Karl August Heigel in Berlin. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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